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AR in Auswahl RE TIER 
Unter Mitwirkung von Albert Leigmann 
herausgegeben von ——— 


Otto Clemen 


Erſter bis dritter Band 
Preis in Leinen gebunden je 5.— M. 


Die Ausgabe ift auf 4 Bände zu je 5 Mark berechnet; 
Band IV wird zu Weihnachten 1913 erfcheinen. 
Diefe neue Ausgabe will den jungen und alten Studenten, 

- den Theologen, Germaniften und SHiftorifern die wichtigſten 
- Schriften Xuthers in einer den wiffenfhaftliden An- 
forderungen entfprehenden Tertform in bie Hand 
geben. Diefen Zweck fönnen die Braunfchweig-Berliner Aus⸗ 
gabe „für das chriftliche Haus‘ und die von J. Böhmer | 
beforgte ‚für das deutfche Volk“ mit ihren modernifierten 
deutſchen und überfegten lateinifchen ZTerten naturgemäß nicht 
erfüllen, die Erlanger und die bisher einzig wiffenfchaftlic; brauch- 
bare Weimarer Ausgabe find aber für die meiften unerſchwinglich. 
Unfere Ausgabe bietet die deutfchen Terte nach den Original⸗ 
drucden. Die germaniftifche Nevifion und Befeitigung der Vers 
fehen der alten Druder hat Prof. A.Leigmann beforgt. Die 
. alte Interpunftion ift nur da geändert worben, wo fig ger 
eignet war, ein Mißverftändnis zu erzeugen. Uber alle Ande⸗ 
rungen gibt der fritifche Apparat Rechenſchaft. Im den latei- 
nifchen Terten ift durch maßvolle Modernifterung der Interpunftion 
das Verftändnis erleichtert worden. Liber weiterhin begegnende 
Schwierigfeiten helfen die Anmerkungen hinweg. "Die Ein 
leitungen zu den einzelnen Schriften find möglichft kurz gehalten. 
Sie geben PVeranlaffung und Zeit der Abfaffung und des 
Drudes der Schriften an, zeigen unter Hinweis Kurs 14 


” 
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eachtens⸗ 
werte moderne Literatur Geſichtspunkte an, unter denen fie zu 
lefen find, greifen aber der Xeftüre in feiner Weife vor und 
überlaffen dem Lefer die Bildung des Urteild. Zur bequemen 
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Der nachstehende text ist entnommen der ‘Agende für die evangelisch- 
lutherische Kirche der Provinz Hannover’ von IgII; auf sie ist mehrfach 
mit dem vermerk ‘s. Agende’ verwiesen. 

Die einrichtung ist den heften 70 (Preussische Agende) und 75 
(Sächsische Agende) der Kl. T. möglichst angepasst. Wie in diesen 
ist zur veranschaulichung des hauptgottesdienstes das formular des 
ostersonntags gewählt. Die angaben über die ausführung der liturgie 
sind mit lateinischer, die zu sprechenden worte mit gewöhnlicher 
deutscher, die zu singenden worte mit Schwabacher Schrift ge- 
druckt. Zwischen sternchen *...* stehen die formeln, deren wort- 
laut nach dem belieben des geistlichen oder den zeiten des kirchen- 
jahrs oder — wo das ausdrücklich angegeben ist — nach beschluss 
des kirchenvorstandes wandelbar ist. In runde klammern (...) ist ge- 
setzt, was auch weggelassen werden kann, in eckige klammern [...], 
was nur bei gewissen veranlassungen wiederkehrt, in doppelklammern 
[-..]J, was über die ausdrücklichen angaben der Agende hinaus zur 
fülle und abrundung beigegeben werden kann. 

P — pastor, G — gemeinde, Konf — konfirmanden, 

Hauptgottesdienst s. 3 

Beichte s. 12 

Kindertaufe s. 14 

Konfirmation s. 18 

Trauung s. 22 

Begräbnis s, 26 
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HAUPTGOTTESDIENST 


1. Introitus. Entweder gesang des Introitus, von zwei chören 
oder von chor und gemeinde gesungen: 
*1. Der HErr ift auferftanden. Hallelujah ! 
5 I. Er ift wahrhaftig auferftanden. Aallelujah ! 
I. Gedenft daran, was er euch fagte. SHallelujah! 
I. Des Mienfchen Sohn muß gefreuzigt werden und am dritten 
Tage auferftehen. Hallelujah! 
I. Mit Ehre und Schmud haft Du Ihn gefrönt 
10 I. Und haft Ihn zum AEren gefegt über Deiner Hände Werk. * 
oder eingangslied. Dann chor oder G: 
I. Ehre fei dem Vater und dem Sohne 
I. Und dem heiligen Geifte, 
I Wie es war im Anfang, jegt und immerdar 
15 I. Und von Ewigkeit zu Ewigkeit. I. und II. Amen. 
2. Kyrie!. Während des gesanges tritt P vor den altar und singt 
oder spricht? gegen den altar gewandt: 


P: MHGrre Gott, G: erbarme Dich! 
P: Chrifte, G: erbarme Dich! 
20 P: Mrre Gott, G: erbarme Dich (über uns) ! 


3. Gloria®. P Ehre fei Gott in der Höhe 
Chor oder G: und Sriede auf Erden und den Mienfchen ein Wohl- 
gefallen, 
[An festtagen: (Wir loben Dich, wir benedeien Di), wir beten 
25 Dich an, wir preifen Dich, wir fagen Dir Dank um Deiner großen 
Herrlichfeit willen. SErr Gott, himmlifcher Rönig, allmächtiger 
Dater! 4Err, Du eingeborner Sohn Jeſus Chriftus! SErr Gott, 
Du Lamm Gottes, Sohn des Vaters, der Du die Sünde der 
Welt trägt, nimm an unfer Gebet! Der Du figeft zur Rechten 
30 des Vaters, erbarme Dich unfer! Denn Du allein bift heilig, 





ı Der gebrauch des griechischen statt des deutschen kyrie ist 
zulässig. ’ 
2 Bei den mit noten ausgestatteten stücken der Agende gilt das 


singen als regel. 


35 3 In der fastenzeit kann das gloria ausfallen, 
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Du allein bift der HErr, Du allein bift der Allerhöchfte, Jeſus 
Chriftus, mit dem heiligen Geifte in der Herrlichteit Gottes des 
Daters. Amen.)] 

G:! Allein Gott in der Hoͤh fei Ehr und Danf für feine 
Gnade, darum daß nun und nimmermehr uns rühren Fann 
fein Schade. Kin Wohlgefalln Gott an uns bat; nun ift groß 
Sried ohn Unterlaß, all Fehd bat nun ein Ende, 

(An festtagen ev. weiter: „Wir loben, preiſn.“ Gesangbuch 
no. 149, 2—4.) 

4. Salutatio. P zur G: Der AArr fei mit euch 

G: und mit deinem Geift! 

5. Kollekte?. 

[(P: *Der Tod ift verfchlungen in den Sieg. Aallelujah! 
G: Gott fei Danf, der uns den Sieg gegeben hat. Hallelujah !*)] 

P: Laffet uns beten: zum altar *Allmächtiger Gott, wir bitten 
dich, verleih uns, die wir das Feſt der Auferftehung unfers Seren 
feiern, Daß wir durch Krneuerung Deines heiligen Geiftes vom 
Tode der Seele auferftehen, auf daß wir mit dir ewig leben, 
durch Tefum Chriftum, unfern SEren.* 

G: Amen. 


6. Verlesung der Epistel®. 

P zur G: *Bernehmt in Andacht die Epiftel des erſten Oſter— 
fefttages; fie fteht gejchrieben im 1. Briefe an die Korinther, im 
5. Kapitel, mo die Worte vom 6. bi 8. Verſe aljo lauten: 

Euer Ruhm ift nicht fein. Wiffet ihr nicht, daß ein wenig 
Sauerteig den ganzen Teig verfäuert? Darum feget den alten 
Sauerteig aus, auf daß ihr ein neuer Teig feid, gleichwie ihr un- 
gejäuert jeid. Denn wir haben auch ein Ofterlamm, das ift Chriftus, 
für ung geopfert. Darum lafjet ung Oftern Halten, nicht im alten 
Sauerteig, auch nicht im Sauerteig der Bosheit und Schalfheit, 
fondern in dem Süßteig der Lauterfeit und Wahrheit. * 


Chor oder G: (*Dein Wort ift meines Sußes Leuchte.*) 
Hallelujah, Hallelujah, Hallelujah! 


ı Hat die G das „und Friede” gesungen, so kann das „Allein Gott“ 
ausfallen. F 

2 An festtagen kann der kollekte ein versikel vorangehen. 

3 Wenn über die epistel gepredigt wird, der epistolischen lektion 
des tages. 

4 In der fastenzeit fällt das hallelujah weg; wo ein epistelspruch 
gesungen wird, schliesst dieser mit „Amen“; auch kann statt des halle- 
lujah gesungen werden (Chrifte, du Lamm Gottes) (Gesangbuch nr. 73) 
oder (Nimm von uns, Erre Gott) (Gesangbuch nr. 227). 


30 


35 


40 
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7. Gemeindelied!. 


8. Verlesung des Evangeliums? P zur G: *Höret auch 
unfer heutiges Fejtevangelium, aufgezeichnet im Evangelium des 
Markus, im 16. Kapitel, vom 1. Verje an aljo lautend: 

5 Und da der Sabbath vergangen war, fauften Maria Magda- 
fena und Maria Zocobi und Salome Spezereien, auf daß fie kämen 
und falbeten ihn. Und fie famen zum Grabe an einem Sabbather 
jehr frühe, da die Sonne aufging. Und fie fprachen unter einander: 
Wer mwälzet ung den Stein von des Grabes Tür? Und fie jahen 

0 dahin und wurden gewahr, daß der Gtein abgemälzet war; 
denn er war jehr groß. Und fie gingen hinein in das Grab 
und jahen einen Jüngling zur rechten Hand figen, der Hatte 
ein lang weiß Kleid an; und fie entjegten fich. Er aber jprach zu 
ihnen: Entjeget euch nicht. Ihr juchet Jeſum bon Nazareth, den 

15 Gefreuzigten; er ift auferftanden und ift nicht hie; fiehe da Die Stätte, 
da fie ihn Hinlegten. Gehet aber Hin und jagt’3 jeinen Jüngern 
und Betro, daß er vor euch hingehen wird in Galiläa; da werdet 
ihr ihn jehen, wie er euch gejagt Hat. Und fie gingen jchnell heraus 
und flohen von dem Grabe; denn es war fie Zittern und Entjegen 

20 ankommen und jagten niemand nichts; denn fie fürchteten fich.* 

Chor oder G: Lob fei dir, Chrifte! Amen. 

9. Credo. P spricht, gegen den altar gewandt, das apostolische 
glaubensbekenntnis ®: 

[Laſſet ung vor Gott bringen Bekenntnis und Lobopfer unjeres 

25 gemeinjamen chriftlichen Glaubens :] 

Sch glaube an Gott den Vater, den Allmächtigen, Schöpfer 
Himmel und der Erden. Und an Jeſum Chriftum, Gottes ein- 
gebornen Sohn, unjern HEren, der empfangen ift vom Heiligen 
Geift, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter PBontio 

30 Bilato, gefreuziget, geftorben und begraben, niedergefahren zur 
Hölle, am dritten Tage auferftanden von ben Toten, aufgefahren 
gen Himmel, fißend zur Rechten Gottes des allmächtigen Vaters, 
von dannen er kommen wird zu richten die Lebendigen und bie 
Toten. Zch glaube an den Heiligen Geift, eine heilige chriftliche Kirche, 


35 ı Ist ein kirchenchor vorhanden, so kann sich an das gemeindelied 
ein passender chorgesang anschliessen. 
2 Wenn über das evangelium gepredigt wird, der evangelischen 
lektion des tages. 
3 Oder das Nicaenische glaubensbekenntnis. Statt des vom P ge- 
40 sprochenen glaubensbekenntnisses kann auch der gesang- „Wir glauben 
all an einen Gott“ (Gesangbuch nr. 263) von der G gesungen werden. 
In diesem falle singt oder spricht der P zuvor: „Ich glaube an einen 
einigen, allmächtigen Gott“ und fällt das folgende gemeindelied weg. 


6 HAUPTGOTTESDIENST 


die Gemeinde der Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferftehung 
des Fleiſches und ein ewiges Leben. 

G: Amen, Amen, Amen. 

10. Gemeindelied. Während desselben besteigt der P die kanzel 
und hält 5 

II. Die Predigt, [eingeleitet durch den kanzelgruss: Die Grabe 
unjer3 Herrn Jeſu Chrifti und die Liebe Gottes und die Gemein- 
ichaft des Heiligen Geiftes fei mit euch allen. Amen.] 


12. Gemeindelied. 


13. Das allgemeine Kirchengebet auf der kanzel.! P: Laßt zo 
ung beten: *Lieber HErr Jeſus ChHriftus, Du allmächtiger Gott und 
ftarker Siegesfürft, der Du die Bande des Todes zerrifien, in großer 
Majeftät und Herrlichkeit aus Deinem Grabe auferftanden und ein 
Erftling worden bift unter denen, die da ichlafen, wir danken Dir 
an dieſem Deinem großen Ehrentage für Dein heiliges Leiden, 
Sterben und Auferftehung, denn es ift alles uns zugute gejchehen. 
Du Haft die Pforten der Hölle zerbrochen, damit wir in ewiger 
Freiheit aus- und eingehen mögen. Du haſt uns mit gewaltiger 
Hand ausgeführt aus dem Gefängnis und dem Reiche des Todes, 
dem Du ſeine Macht genommen, und haſt uns von der ewigen 20 
Dienſtbarkeit erlöjet. Du biſt von den Toten auferſtanden und mit 
Macht herborgedrungen als unfer Haupt und Hirt, auf dag wir 
als Deine Glieder und Schafe auch nicht im Grabe bleiben, fondern 
durch Dich zur etvigen Herrlichkeit auferftehen jollen. Darum rufen 
wir heute mit fröhlichem Munde: Gott fei Lob und Dank, der ung 25 
den Sieg gegeben hat durch unfern HEren Jeſum Chriftum. Auch 
bitten wir Dich: Laß Deine Heilige Auferftehung allezeit ung tröften, 
daß wir feftiglich glauben, Du Habeft alle unjere Sünden in Deinem 
Grabe tief verborgen, daß fie vor das Angeficht des himmliſchen 
Vaters nicht mehr kommen noch uns befchämen werden. Hilf uns 30 
auch endlich alle Todesnot und Schmerzen duch den freudigen Troft 
der Auferftehung unferer Leiber kräftig überwinden, und wenn Du 
durch die Stimme des Erzengels rufen wirft: Stehet auf, ihr Toten! 
io öffne unjere Gräber und laß uns Dir mit Freuden entgegen gehen. 
Dann werden wir Dein Heilige Angeficht fröhlich anfchauen und 35 
Dich ſamt dem Vater und Heiligen Geifte in Ewigkeit preifen.* 
Amen. 5 

Statt dieses festgebetes (s. agende s. zı6ff.) an gewöhnlichen sonn- 
tagen eins der sechs zur auswahl gestellten kirchengebete, deren erstes so 
lautet: 40 


* 
in 


ı Es kann aber auch mit dem vaterunser (nr. 15) hinter dem ge- 


meindeliede (nr. 17) am altare gebetet werden. 
** 
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*Allmächtiger Gott und Vater unſers HErrn Jeſu Chriſtil Wir 
danken Dir für alle Gnade, Liebe und Treue, die Du uns bisher er- 
wiejen Haft, und bitten Dich Herzlich, Du tolleft Deine Heilige 
chriftliche Kirche mit ihren Dienern, Wächtern und Hirten durch 

s Deinen heiligen Geift regieren, daß fie bei der rechtichaffenen Weide 
Deines Wort3 erhalten werden möge, dadurch der wahre Glaube 
und die Liebe gegen Dich und alle Menjchen in ung erwachje und 
zunehme. Segne die Arbeit der Miffion unter Juden und Heiden 
und laß gedeihn alle Werke der Barmherzigkeit an den Elenden in 

zo der Chriftenheit. 

“ [Vor eröffnung der bezirkssynode: Gib auch Deinen Gegen zu 
den Beratungen unferer Bezirksſynode. Nüfte alle, die daran teil» 
zunehmen berufen find, mit dem Geifte der Weisheit und Kraft, der 
Liebe und des Friedens und la die Arbeit der Synode Frucht 

15 Schaffen zum Heil unferer Gemeinden.) 

[Während der dauer der landessynode: Bekenne Dich auch in 
Gnaden zu den Beratungen der Landesjynode. Sei Du ſelbſt in 
ihrer Mitte mit Deinem Geifte, dem Geifte de3 Friedens und der 
Einigkeit, gib Heiligen Rat, fröhlichen Mut und gute Werke und la 

20 alles, was da gehandelt und bejchlofjen wird, gereichen zur Erbauung 
unferer Landeskirche und zu Deines heiligen Namens Ruhm und 
Ehre.] 

[Während der erledigung der pfarramts: Giehe injonderheit dieje 
Gemeinde in Gnaden an, ſchenke ihr einen Prediger und Geeljorger 

25 nach Deinem Herzen, der Dein teures Evangelium lauter und rein 
berfündigt mit Beweijung des Geiftes und der Kraft, und lenke dazu 
die Herzen aller, denen die Beſtellung des Amtes von Dir be- 
fohlen ift.] 

La Deine Gnade groß werden über Deinen Knecht, Wilhelm, 

zo den Kaiſer, unjern König und Herrn, und das ganze Königliche 
Haus. Gebe ihn uns bei langem Leben zu beftändigem Segen und 
chriſtlichem Vorbilde. Beſchütze das Königliche Kriegsheer und bie 
gejamte deutjche Kriegsmacht zu Lande und zu Waſſer, infonderheit 
die Schiffe, welche auf der Fahrt find. Segne alle Räte und Diener 

3; unjers Kaijerd und Königs, daß ihre Dienfte zu Deiner Ehre und 
des Vaterlandes Beften gereichen. Sei Du des Deutjchen Reiches 
ftarfer Schub und Schirm. Laß Deine Gnade ruhen auf feinen 
Fürften und freien Städten und hilf, da Glauben und Treue, Kraft 
und Einigkeit unjeres Volkes Ruhm und Ehre jei. 

—* [Am sonntage vor oder nach dem geburtstage des kaisers und königs: 
Inſonderheit jagen wir Dir heute Dan, daß Du den Kaiſer, unjern 
König und Herrn, wiederum durch ein Jahr feines Lebens hindurch» 
geleitet haft. Walte ferner über ihm mit Deiner Güte und Treue. Ver⸗ 
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längere jeine Tage; fei auch im neuen Lebenzjahre jein Schirm und 
Schild, feine Hülfe und fein Heil und verleih ihm Gnade, unſer Land nach 
Deinem Willen zu regieren, auf daß die Gerechtigkeit gefördert, die Bos— 
beit aber gehindert und geftraft werde und wir in ftiller Ruhe und 
gutem Frieden, wie Chriften gebührt, unjer Xeben vollführen mögen.] 

[Während der dauer des reichstags und landtags: Gegne die Be- 
ratungen des Reichstages — und des Landtages — zum Heil unſres 
Volkes.] 

[Für den patron der kirche: Verleih dem Patron dieſer Kirche 
und feinem Haufe Deinen Segen zeitlich und emiglich.] 

Wir bitten Dich ferner, lieber himmliſcher Vater, für den Haus— 
ftand und alle, die dazu gehören. Gib gottesfürchtige Eheleute, 
Eltern und Herren, gehorjame Kinder, frommes und getreues Gefinde 
und jegne alle ehrliche Nahrung und Gemerbe. 


[Für die konfirmanden: Laß Dir auch die Konfirmanden unferer 
Gemeinde befohlen jein. Neige ihr Herz zu Deinen Beugniffen und 
bewahre fie vor Ärgernis und Verführung, auf daß fie, in der Heil- 
ſamen Lehre recht gegründet, an ihrem Konfirmationstage ein gutes 
Bekenntnis tun und würdig zu Deinem Tifche fommen mögen.] 

[Vom sonntag Rogate bis erntedankfest: Du molleft auch den 
Früchten des Feldes gute und fruchtbare Witterung verleihen und 
fie vor allem Schaden und Unfall bewahren, daß wir Deinen Segen 
fröhlich einbringen und Deine milde Hand mit Dankſagung erfennen.]! 


Witwen und Waijen und alle, jo in Armut, Krankheit, Kindes- 
Banden und anderen Anfechtungen find, auch die, jo um Deines 
heiligen Namens und der Wahrheit millen angefochten werden oder 
fonft Verfolgung leiden: tröfte fie, o Gott, mit Deinem heiligen 
Beifte, daß fie folches alles für Deinen väterlichen Willen aufnehmen 
und erfennen. Und ob wir zwar mit unjern Sünden Deinen Zorn 
wohl verdient haben, jo bitten wir doch, o treuer, barmherziger Vater, 
gedenfe unjer nicht nach unjeren Sünden, fondern nach Deiner 
großen Barmherzigkeit. 

Verſchone ung gnädig mit allerlei fchweren Plagen Leibes und 
der Seele, bejchere uns allen, wenn unjer Stündlein vorhanden ift, 
ein jelige® Ende und bvereinige und an Deinem großen Tage- mit 
allen Deinen Kindern vor Deinem Angeitcht. Um Deines lieben 
Sohnes, Jeſu Chrifti, willen, der mit Dir und dem heiligen Geifte 
lebt und regiert in Ewigkeit.“ Amen. 


ı Ausserdem ist es gestattet, die ortsüblichen fürbitten für den 
bergbau, die schiffahrt, die deiche, die bienenzucht usw. sowie die für- 
bitte für einzelne gemeindeglieder einzufügen. 


a 


15 


» 


© 


v 
a 


© 


ws 


35 


40 
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14. Die Danksagungen und Fürbitten!. 

15. Das Vaterunser. P: Vater unjer, der Du bift im Himmel, 
geheiliget werde Dein Name, Dein Reich komme, Dein Wille gejchehe, 
wie im Himmel, alſo auch auf Erden, unfer täglich Brot gib ung 

s heute, und vergib uns unfere Schuld, al® wir vergeben unjern 
Schuldigern, und führe uns nicht in Verſuchung, jondern erlöje und 
bon dem Uebel. Denn Dein ift das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Emigfeit. Amen. 

16. Abkündigungen und der Friedenswunsch. P: Der 
ı0 Friede Gottes, welcher höher ift als alle Vernunft, bewahre eure 
Herzen und Sinne in Chrifto Jeſu. Amen. P verlässt die kanzel. 

17. Gemeindelied. 


Abendmahlsfeier 


18. Gemeindelied? zur vorbereitung der feier des heiligen 
ıs abendmahls, oder der gesang des chors: Schaffe in mir, Gott, ein reines 
Herz und gib mir einen neuen, gemwifjen Geift; verwirf mich nicht 
von Deinem Angeficht und nimm Deinen heiligen Geift nicht von mir. 
19. Die Präfation. Während des gesanges treten die abend- 
mahlsgäste vor den altar; nach beendigung desselben 
zur G: Der Mrr fei mit euch 
: Und mit deinem Geifte! 
Empor die Herzen! 
: Wir haben fie bei dem MErrn. 
: Dantfagen laſſet uns dem AfErren, unferm Gott! 
: Würdig ift das und ift recht. 

P gegen den altar gewandt: Wahrhaft würdig und recht, billig 
und heilfam ifts, daß wir Dir, heiliger HErr, allmächtiger Vater, 
ewiger Gott, allezeit und überall Dank fagen durd) Ehriftum, 
unfern 4Erren, durch welchen Deine Miajeftät loben die Engel, 


20 


ananan 


25 


30 * ı Wo das allgemeine kirchengebet vor dem altare stattfindet, kann 
es mit den danksagungen und fürbitten verschieden gehalten werden, 
a. so, dass die betr. fälle (geburten, todesfälle, aufgebote) auf der kanzel 
der gemeinde nur mitgeteilt werden mit angehängter aufforderung zum 
gebet, dann aber dieses selbst in das allgemeine kirchengebet aufgenommen 

35 wird; b. so, dass der mitteilung sofort eine kurze danksagung bzw. für- 
bitte angeschlossen wird; c. so, dass die mitteilung auf der kanzel ganz 
unterlassen, dagegen dem kirchengebet am altar eine aufforderung zur 
danksagung und fürbitte der namhaft zu machenden fälle voraufgeschickt 
wird. — Sind auf der kanzel keine danksagungen und fürbitten zu tun, 

4o auch keine sonstigen abkündigungen oder nur ganz kurze zu machen, so 
fällt das gemeindelied nr. 12 aus. 


2 Wird unter nr. 18 ein gemeindelied gesungen, so fällt das ge- 
meindelied nr. 17 weg (falls nicht das kirchengebet am altare stattfindet). 


Io HAUPTGOTTESDIENST 


anbeten die Herrfchaften, fürchten die Maͤchte, die Simmel und 
aller Simmel Rräfte famt den feligen Seraphim mit einhelligem 
Jubel preifen. Mit ihnen laß auch unfre Stimmen uns vereinen 
und anbetend zu Dir fprechen:! 

G: Heilig, heilig, heilig ift Gott, der HErr Zebaoth. Alle 5 
Lande find feiner Ehre voll. Hoſianna in der Hoͤhe! Gelobet fei, 
der da Fommt im Kamen des HErın! Hofiannah in der Hoͤhe! 

20. Vermahnung. P zur G: Meine Geliebten in dem HErrn. 
Wer da würdig will efjen und trinken dies heilige Saframent, der 
joll zwei Dinge tun: Er ſoll glauben, was Chriftus jagt, und tun, 10 
was er gebeut. Ex jagt: Das ift mein Leib, der für euch gegeben 
wird, das ift mein Blut, da8 für euch vergoffen wird zur Vergebung 
der Sünden. Solches follet ihr glauben. Er gebeut aber: Nehmet 
bin, efjet, und trinfet alle daraus, und gedenfet meiner. Solches 
jollet ihr tun, nach feiner Gnade Wort und Befehl. Daß uns aber ıs 
der allmächtige Gott und barmherzige Vater feinen Heiligen Geift 
reichlich mitteilen wolle, auf daß wir durch desjelbigen Gnade uns 
diefer zweier Stüde von Grund des Herzens befleißigen mögen und 
aljo das heilige Sakrament twürdiglich empfangen zur Stärfung 
unſeres ſchwachen Glaubens und Bejjerung unferes fündlichen Lebens: 
jo wollen wir ihn darum anrufen und in dem Namen Chriſti beten 
bon Grund des Herzen ein andächtiges Vaterunfer. 

21. Vaterunser. P gegen den altar gewandt: Vater unfer, 
der Du bift im Simmel, geheiliget werde Dein YIame, zu uns 
komme Dein Reich, Dein Wille gefchehe wie im Simmel auch aufs 
der Erde, unfer täglich Brot gib uns heute, und vergib uns unfere 
Schuld, als wir vergeben unfern Schuldigern, und führe uns 
nicht in Derfuchung, fondern erlöfe uns von dem Uebel. 

G: (Denn Dein ift das Keich und die Rraft und die Serrlich- 
feit in Ewigfeit.) Amen. 30 

22. Konsekration. P: Unfer sErr Jefus Chriftus, in der 
Yacht, da er verraten ward, nahm er das Brot, dankte und 
bradys und gabs feinen Jüngern und fprach: Nehmet bin und 


D 


0 





ı In den festzeiten können auch die für diese bestimmten Prä- 
fationen gebraucht werden; also für ostern (s. Agende 316): Wahrhaft 35 
würdig und recht, billig und heilfam is, dab wir Dich, HErr, 
zu aller Zeit, fonderlic) aber an Diefem Tage herrlicher preifen; 
denn es iſt geopfert unfer Ofterlamm, Chriftus, Er ift das wahr- 
haftige Gotteslamm, welches die Sünden der Welt getragen, 
unfern Tod durch feinen Tod zerftört und durch fein Auferftehen 40 
das Leben wiedergebradht hat. Darum mit allen Engeln und 
Erzengeln, mit den Thronen und Serrfchaften und mit dem ganzen 
himmlifchen Heere fingen wir Deiner Serrlichfeit einen Lobgefang 


und fprechen ohne Ende: 


HAUPTGOTTESDIENST IT 


eſſet, das F ift mein Leib, der für euch gegeben wird. Solche tut 
zu meinem Gedächtnis. Desgleichen nahm er auch den Relch nach 
dem Abendmahl, dankte, gab ihnen den und fprach: Trinfet alle 
Daraus, dieſer Kelch ift Das Yleue Teftament in F Mieinem Blut, 

5 das für euch vergoffen wird Zur Vergebung der Sünden. Solches 
tut, fo oft ihrs trinfet, zu meinem Gedächtnis. 


23. Distribution!. P: Nimm Hin und ik, das ift der Leib 
Chriſti, der für dich gegeben ift. Der ftärfe und erhalte dich zum 
ewigen Leben. Amen. — Nimm Hin und trink, das ift das Blut 

20 des Neuen Teftaments, das für deine Sünde vergoffen ift. Das ftärfe 
und erhalte dich zum ewigen Leben. Amen. 

(G nach der austeilung: Gott fei gelobet, gesangbuch nr. 221.) 


24. Schluss. P zur G: Danfet dem Aren, denn er ift freund- 
lich, Hallelujah ! 
15 G: und feine Güte währet ewiglih. Aallelujah ! 


25. Kollekte. P: Laſſet uns beten: zum altar Wir danten 

Dir, allmächtiger HErr Gott, daß Du uns durch diefe heilfame 

Gabe haft erquicet, und bitten Deine Barmherzigfeit, daß Du 

uns folches gedeihen laſſeſt zu ftarfem Glauben gegen Dich und 

20 zu brünftiger Liebe unter uns allen. Um Jeſu Chrifti, unferes 
HErrn willen. 
G: Amen. 

Wenn kein abendmahl stattfindet, so tritt an stelle der rubriken 

..18—25 folgendes: 
25 Versikel. Pzur G: *Chriftus ift um unferer Sünde willen dahin: 
gegeben, Sallelujah ! 
G: Und um unferer Gerechtigfeit willen auferwedet. 
Aallelujah !* 

Kollekte. P: Laffet uns beten: zum altar *Allmächtiger Bott, 

3o himmliſcher Vater, der Du durch den Tod Deines Sohnes die 

Suͤnde und den Tod zunichte gemacht und durch fein Auferftehen 

Unfchuld und ewiges Leben wiedergebradt haft, auf daß wir, 

von der Gewalt des Teufels erlöfet, in Deinem Reiche leben, 

verleih uns, daß wir folches von ganzem Herzen glauben und, in 

35 folhem Glauben beftändig, Dich allzeit Toben und Dir danten. 

Durch denfelben Deinen Sohn, Jefum Chriftum, unfern Sren.* 
G: Amen. 


ı Während der austeilung werden abendmahls- oder passionslieder 
gesungen. 


12 BEICHTE 


26. Segen. P zur G: Der Mrr fegne didy und behüte dich. 
Der MMrr erleuchte fein Angeficht über dir und fei dir gnädig. 
Der AErr erhebe fein Angeficht auf dich und gebe dir + Frieden. 

G: Amen, Amen, Amen. 


BEICHTE 5 


Gemeinschaftliche Beichte 

(Busslied.) 

Eingangspruch. P zur G: *Wer zu mir fommt, den wird 
nicht Hungern, und wer an mich glaubet, den wird nimmermehr 
dürften. Alles was mir mein Vater gibt, das fommt zu mir; und 
wer zu mir fommt, den werde ich nicht Hinausftoßen.* 


Eingangsgebet!. P: Lafjet ung beten: zum altar *Allmächtiger, 
barmherziger Gott, der Du nicht mwillft, daß jemand verloren werde, 
fondern daß fich jedermann zur Buße fehre, wir bitten Dich, erwecke 
uns durch Deinen Geift, daß wir in uns gehen und unfer Wejen er- 
forschen und alſo mit einem reumütigen und bußfertigen Herzen 
vor Dir erjcheinen. Verleihe uns auch, daß wir nicht bauen auf 
unfer eigen Werk und Verdienft, jondern uns allein auf das voll» 
gültige Verdienft Deines lieben Sohnes Jeſu CHrifti, unſeres HErrn, 
verlaffen und des im Glauben uns getröften. Wirfe in uns allen zo 
einen rechten Hunger und Durft nach der Gerechtigkeit und ein herz- 
liches Verlangen, in einem neuen Leben vor Dir zu wandeln, zu 
Rob und Preis Deines Heiligen Namens und zum Heil unjerer 
Seelen.* Amen. 

Beichtvermahnung. Dann: 25 

P zur G: Demütiget euch vor Gott, befennet ihm eure Sünden 
mit bußfertigem und gläubigem Herzen und jprechet ein jeglicher 
mit mir aljo: 

zum altar: *Allmächtiger Gott, barmherziger Vater, ich armer, 
elender, jündiger Menſch befenne Dir alle meine Sünde und Mifjetat, ,. 
damit ich Dich jemal3 erzürnt und Deine Strafe zeitlich und ewig 
verdienet habe. Sie find mir aber alle herzlich leid und reuen mich 
fehr, und ich bitte Dich durch Deine grundloſe Barmberzigfeit und 
durch das unſchuldige, bittre Leiden und Sterben Deines lieben 
Sohnes, unſeres HErrn Jeſu CHrifti, Du mwolleft mir armen, jünd- ;; 
haften Menjchen gnädig und barmherzig fein. Ich will mich durch 
Deine Gnade Hinfort befjern.* Amen. 


* 


0 


* 
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ı Die angegebenen gebete (s. Agende s. 49) nur als anhalt. 


BEICHTE 13 


Zur G: Wollet euch nun jelbft zu dieſer Beichte befennen und 
antworten: Befennet ihr, daß ihr arme Sünder jeid, ohne alle eigene 
Tugend, Gerechtigfeit und VBerdienft? Sind euch eure Sünden leid, 
und glaubet und begehret ihr im Namen Jeſu Chrifti Gnade und 

5 Vergebung? Wollt ihr auch euer Leben befjern und mit der Hülfe 
Gottes jeinem Heiligen Willen gemäß wandeln? 

Auf das Ja der beichtenden, welches auf alle fragen zusammen nur 
einmal oder auf jede einzelne gefordert werden kann, spricht der P allen 
beichtenden insgemein oder, wo es sitte ist, den einzelnen unter hand- 

ı0 auflegung die 

Absolution: *Der allmächtige Gott und Vater unferes HErrn 
Jeſu Chriſti will euch gnädig und barmherzig fein und will euch 
alle euere Sünden vergeben, um deswillen, daß fein lieber Sohn 
Jeſus CHriftus dafür gelitten Hat und geftorben ift. Und im Namen 

15 desjelben, unſeres HErrn Jeſu Chrifti, auf feinen Befehl und in 
Kraft feiner Worte, da er jagt: Welchen ihr die Sünden erlafjet, 
denen find fie erlafjen, fpreche ich euch aller eurer Sünden frei, 
ledig und 108, daß fie euch allzumal follen vergeben fein, jo reichlich 
und vollkommen, al3 Jeſus Chriſtus dasjelbe durch jein Leiden und 

20 Sterben verdient und durch Evangelium in alle Welt zu predigen 
befohlen Hat. Und diejer tröftlichen Zufage, die ich euch jegt im 
Namen de3 Herrn Chriſti getan, der wollet ihr euch tröftlich an- 
nehmen, euer Gewiſſen darauf zufrieden ftellen und feſt glauben, 
eure Sünden find euch gemwißlich vergeben. Im Namen de3 Vaters 

25 und de3 Sohnes 7 und des heiligen Geiftes.* Amen. 

Laſſet ung dankjagen. zum altar: *Herr Gott, himmliſcher Vater, 
wir danken Dir für Deine große Gnade und Barmherzigkeit, daß Du 
durch Deinen eingebornen Sohn eine ewige Verſöhnung geftiftet haft 
und durch jein Heilige Wort auch ung der Vergebung unjrer Sünden 

30 haft verfichern lafjen. Auch bitten wir Dich, exleuchte unjre Herzen 
durch Deinen heiligen Geift, daß wir für folche Deine Gnade Dir 
dankbar bleiben und derjelben in allen Nöten und Anfechtungen uns 
tzöften. Durch denfelben Deinen lieben Sohn, Jeſum Chriftum, 
unjern HErrn.* Amen. 

35 Bater unjer, der Du bift im Himmel, geheiliget werde Dein 
Name, Dein Reich fomme, Dein Wille gejchehe, wie im Himmel, aljo 
auch auf Erden, unjer täglich Brot gib uns heute, und vergib uns 
unjere Schuld, al3 wir vergeben unfern Schuldigern, und führe uns 
nicht in Berjuchung, jondern erlöfe uns von dem Uebel. Denn Dein 

40 ift das Neich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

Gehet Hin in Frieden, jündiget Hinfort nicht mehr. Amen. 

Statt des friedenswunsches kann auch der aaronitische segen ge- 
sprochen werden. Zum schlusse können einige verse gesungen werden. 








14 KINDERTAUFE 


KINDERTAUFE 


P: Im Namen Gottes, des Vaters und des Sohnes und des 
heiligen Geiftes. Amen. 

Unfer HErr Jeſus CHriftus jpricht: Mir ift gegeben alle Gewalt 
im Himmel und auf Erden. Darum gehet hin und Iehret alle VBölter 5 
und taufet fie im Namen des Vater und des Sohnes und des 
heiligen Geiftes und lehret fie halten alles, was ich euch befohlen 
babe. Und ftehe ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende. 
Wer da glaubet und getauft wird, der wird jelig werden. 

Hierauf folgt eine freie rede oder eine der (Agende s. 63) ver- 10 
zeichneten vermahnungen, z. b.: 

*Geliebte in dem Herrn. Wir haben uns hier verfammelt, um 
dieſes Kind, für deſſen Geburt wir Gottes Güte preifen, ihm durch 
die heilige Taufe zu meihen, daß er es aufnehme in jeinen Gnaden- 
bund durch Jeſum CHriftum. Denn jedes Menfchenkind ift von 
Natur der Sünde und allem Elend, das aus ihr entjpringt, unter- 
tworfen. Durch Einen Menjchen ift, wie der Apoftel jagt, die Sünde 
in die Welt gelommen und der Tod durch die Sünde. Aber durch 
Einen Menfchen ift auch die Gerechtigkeit und das Leben gekommen; 
denn in Chrifto Jeſu ift die heilfame Gnade Gottes allen Menfchen zo 
erjchienen. Zum Pfand und Siegel unjeres Anteils an feiner Er- 
löfung hat unſer HErr Jeſus Chriftus Fraft der Gewalt, die ihm 
gegeben ift im Himmel und auf Erden, das Sakrament der Heiligen 
Taufe geftiftet, daß alle, die dasjelbe empfangen nach feinem Wort 
und Gebot, gereinigt, geheiligt und gerecht werden durch feinen 
Namen und durch den Geift unjeres Gottes, den er reichlich über 
ung ausgegofjen hat. 

Auch auf diejes Kind joll der Segen der Erlöfung fommen, den 
wir höher preifen als die Gabe der Geburt, und der Geift feines 
Herrn und Heilandes alle Zeit auf ihm ruhen, daß es Gottes Kind zo 
und ein Erbe feiner Herrlichkeit werde. Denn unjer HErr und 
Heiland Hat es teuer erfauft durch fein Heilige Blut und fpricht zu 
ihm: Fürchte dich nicht, ich Habe dich erlöjet, ich Habe dich bei deinem 
Namen gerufen, du bift mein. Fortan foll e8 mit uns ftehen in 
dem Einen Heiligen Gnadenbund, in welchem alles, was zu Gottes ,, 
Bolt auf Erden zählt, in Einigkeit des Geiftes bekennt: Ein HErr, 
Ein Glaube, Eine Taufe, Ein Gott und Bater unjer aller, der da 
ift über ung alle und durch uns alle und in uns allen. Darum 
preife unjere Seele den HErrn über diefem lieben Rinde, denn er 
tut Großes an ihm, wie er an und getan Hat, er, der da mächtig 4o 
ift und des Name Heilig ift. 


| * 
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» 
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KINDERTAUFE I 5 


Der aber das gute Werk in ihm angefangen hat, der will es 

auch vollführen bis an jenen Tag und das Bad der heiligen Taufe 

kräftig machen an dieſem Kinde durch ſeinen heiligen Geiſt, mit 

ſeinen Gaben es erleuchten, im rechten Glauben es heiligen und er— 

5 halten, daß es ſein Leben lang Gott diene in Heiligkeit und Gerechtig— 
keit, die ihm gefällig ift. 

So laſſet uns mit getrofter Zubverficht diejes Kind der Gnade 
unjeres Gottes und Heilandes übergeben und das Werk an ihm ver- 
richten im Namen des HErrn.* 

10 Nimm Hin das Zeichen des heiligen Kreuzes, beide an der Stirn 
und an der F Bruft. 

Laſſet uns beten: *Allmächtiger Gott, Tiebreicher, himmliſcher 
Bater. Du Haft uns verheißen, daß Du unſer und unferer Rinder 

Gott und Vater fein wolleſt. Wir bitten Dich demütig, erfülle dieje 
15 gnädige Zufage auch an dem gegenwärtigen Finde. Nimm es auf 
in die Gemeinde Deines Sohnes durch die Taufe in feinen Tod, 
mache e3 der Früchte feiner Erlöjung teilhaftig und heilige es durch 
Deinen Geift jein Leben lang, damit es al3 Dein Kind dereinft auch 
ein Erbe Deines Himmlijchen Reiches werde. Deine Gnade, o Gott, 
zo jei und bleibe mit ihm.* Amen. 

Zafjet uns hören das Heilige Evangelium St. Marei am zehnten: 
Und fie brachten Kindlein zu Jeſu, daß er fie anrührte. Die Jünger 
aber fuhren die an, die jie trugen. Da es aber Jeſus jahe, ward 
er untoillig und jprach zu ihnen: Laſſet die Kindlein zu mir fommen 

25 und mwehret ihnen nicht, denn folcher ift da8 Neich Gottes. Wahrlich, 
ich jage euch, wer das Reich Gottes nicht empfähet als ein Kindlein, 
der wird nicht Hineinfommen. Und er herzte fie und legte die Hände 
auf fie und fegnete fie. 

Der täufer legt dem täufling die hand auf und betet 

o Vater unjer uſw. 

Darnach trägt man das kind zum taufstein. 

P: Der HErr behüte deinen Eingang und Ausgang von nun 
an bis in Emwigfeit. Amen. 


| Hierauf wendet sich P zu den paten und spricht: ! 
I 
35 h —* 
Weil ihr nun aus chriſtlicher Liebe und Freundſchaft euch dieſes 
unmündigen Kindes angenommen habt und dasſelbe in dieſer heiligen 


ı Für das folgende liegen 3 parallelformulare I—III vor, über deren, 

_  einführung die gemeinden nach erlass der ordnung zu entscheiden hatten. — 

40 Wo es hergebracht ist, kann die frage vorausgeschickt werden: Wie joll 
das Kind heißen?, worauf die paten die namen des kindes nennen. 





16 KINDERTAUFE 


Handlung bvertretet, jo wollet mir auf meine Fragen, welche ich des 
Taufbunds halber an dies Kind richte, an feiner Statt antworten: 
Entjagft du dem Teufel? und allen feinen Werken? und allem 
feinem Wefen ? 
Antw. der paten: Sa. 


Glaubft du an Gott den Vater, den Allmächtigen, Schöpfer 
Himmels und der Erde? Glaubft du an Jeſum Chriftum, Gottes 
eingebornen Sohn, unfern Herrn, der empfangen ift vom heiligen 
Geift, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontio 
Pilato, gefreuziget, geftorben und begraben, niedergefahren zur Hölle, 
am dritten Tage auferftanden von den Toten, aufgefahren gen 
Himmel, fitend zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von 
dannen er fommen wird, zu richten die Lebendigen und die Toten? 
Glaubſt du an den Heiligen Geift, eine Heilige chriftliche Kirche, die 
Gemeinde der Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferftehung des 
Sleisches und ein ewiges Leben? 

Antw. der paten: $a. 

Wilft du getauft fein? 

Antw. der paten: a. 

Oder I. 

Lieben Freunde. Ihr Habt dies Kind dem HErrn Chriſto zu— 
getragen und gebeten, daß ers annehmen und fegnen und ihm das 
Himmelreich und ewige Leben geben wolle. Ihr habt auch gehört, 
daß unfer HErr Chriſtus fo Herzlich willig dazu ift und ihm folches 
alles im Evangelio zugejagt hat. Nun jollt ihr aber bedenken: Wer 
in Chriftum getauft und der heiligen Gemeinde Gottes Hinzugetan 
wird, der muß verleugnen das ungöttliche Wejen, Gott allein zu 
dienen und auf ihn allein jeine Hoffnung zu fegen. Darum wir nun 
anftatt und von wegen diejes Kindes abjagen dem Teufel und allen 
feinen Werfen und allem jeinem Weſen und Gott Vater, Sohn und 
Geiſt Zufage tun, indem wir unfern chriftlichen Glauben befennen: 

Sch glaube an Gott den Vater, den Allmächtigen, Schöpfer 
Himmels und der Erde. Sch glaube an Jeſum Chriftum, Gottes 
eingebornen Sohn, unjern HEren, der empfangen ift vom Heiligen 
Geifte, geboren bon der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontio 
Pilato, gefreuziget, gejtorben und begraben, niedergefahren zur 
Hölle, am dritten Tage auferftanden von den Toten, aufgefahren 
gen Himmel, figend zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, 
von dannen er fommen wird zu richten die LXebendigen und die 
Toten. Sch glaube an den Heiligen Geift, eine Heilige riftliche „, 
Kirche, die Gemeinde der Heiligen, Vergebung der Sünden, Auf“ 
‚erftehung des Fleijches und ein erwiges Leben. Amen. 


* 


* 
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Soll darauf diejes Kind getauft, auch jo Gott ferner Leben und 
Gnade verleiht, diefem feinem Taufbunde gemäß chrijtlich erzogen 
werden, jo bezeuget jolches als chriftliche Gevattern und jprechet: Ja! 

Antw. der paten: $a. 

Oder III. 

Lafjet uns unjern allerheiligiten Glauben befennen: 

Folgt text des Apostolikums wie unter II. 

Soll nun auf diefen Glauben diejes Kind getauft, auch jo Gott 
ferner Leben und Gnade verleiht, diefem feinem Taufbunde gemäß 

zo Chriftlich erzogen werden, jo bezeuget ſolches als chriftliche Gevattern 
und fjprechet: Ja. 

Antw. der paten: Ja. 


Der täufer begiesst das kind dreimal mit wasser und spricht: 

N. N., ich taufe dich im Namen de3 Vaterd und des Sohnes 

ıs und des Heiligen Geiſtes. Amen. 

Weiter, indem er dem kinde die hand auflegt: 

Der allmächtige Gott und, Vater unſers HErrn Jeſu Chriftt, 
der dich von neuem geboren Hat durch das Wafjer und den heiligen 
Geift und Hat dir alle deine Sünden vergeben, der ſtärke dich mit 

20 jeiner Gnade zum ewigen Leben. Amen. 

Friede jei mit dir! Amen. 

Darauf spricht der täufer:! 

*Laffet uns dem HErrn Dank jagen: Allmächtiger, barmherziger 
Gott und Vater, wir jagen Div Lob und Dank, daß Du dies Kind 

25 durch die Heilige Taufe zu Deinem Finde angenommen haft, und 
bitten Dich, Du wolleſt dasjelbe mit Deinem heiligen Geifte allezeit 
regieren, daß e3 Deine väterliche Güte und Barmherzigkeit, die Du 
ihm erwieſen haft, erfenne und betenne, in aller Gerechtigkeit unter 
unjerm einigen Haupte Jeſu Chrifto lebe, wider Satan, Welt und 

30 Sünde ftreite und jiege und alfo zum emwigen Leben möge erhalten 
werden. Durch denjelben unfern HEren Jeſum Chriſtum. Amen. 

Segen. Der HErr jegne euch und behüte euch. Der HErr er- 
leuchte jein Angeficht über euch und fei euch gnädig. Der HErr er- 
hebe fein Angeficht auf euch und gebe euch Frieden. Amen. 


ı Wird die taufe im öffentlichen gottesdienst vollzogen, oder folgt 
auf dieselbe unmittelbar die aussegnung der mutter, so bleibt das folgende 
weg. Andere gebete s. Agende s. 74. 


35 
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Meyer, Liturgische Texte. 


18 KONFIRMATION 


DIE KONFIRMATION 
A. Prüfung 


Die prüfung wird in der regel an einem dem konfirmationstage 
vorangehenden tage öffentlich vor der gemeinde gehalten. 

1. Eingangslied. 5 

2. Votum. Im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
heiligen Geiſtes. Amen. 

3. Gebet. Laßt uns beten: zum altar *Allmächtiger Gott und 
Bater unjeres HErrn Jeſu Chrifti, wir preifen Deine Barmherzigkeit, 
daß Du diefe Kinder durch die Heilige Taufe in Deinen Gnadenbund 
aufgenommen, bis hieher geleitet und durch Dein Wort zur Erfenntnis 
der feligmachenden Wahrheit geführt Haft. Gib ihnen nun ein 
freudiges Auftun des Mundes, daß fie Zeugnis ablegen bon dem 
Glauben und der Hoffnung, die in ihnen ift. Verleihe ihnen Deinen 
heiligen Geift, der fie in alle Wahrheit leite und das Wort lebendig 
mache, das in ihre Seelen gepflanzt if. Erhöre uns um Jeſu 
EHrifti, unſers Heilandes willen * Amen. 

4. Schriftverlesung!, etwa Ps. 19, 8—ı2; Ps. 25, I—10; 
Joh. 10, 27—30; Eph. 3, 14—21; 2. Thess. 2, 13—ı7; 2. Tim. 3, 
15—17; 2. Petr. I, 2—8. 20 

5. Gemeindelied. 

6. Ansprache an die Gemeinde? Die Gnade des HErrn 
fei mit euch! Geliebte in dem HErrn, ihr mifjet, daß die Hier ver— 
fammelten Kinder, die bald nach ihrer Geburt durch die Taufe in 
den Gnadenbund Gottes aufgenommen und dann in Kirche und 25 
Schule im Worte Gottes unterwiejen find, am nächiten Sonntag 
ihr Bekenntnis unſeres allerheiligften Glaubens ablegen follen, um 
bernach unter unjerm Gebet zum Tiſch des HErrn zugelaffen zu 
werden. Darum werden fie heute vor euch dargeftellt und eurer 
herzlichen Fürbitte empfohlen. Damit wir nun aber auch von ihnen 30 
hören, ob fie von unferm Glauben genugjam Kenntnis und Ver— 
ftändni8 erlangt haben, will ich fie jet in eurer Gegenwart über 
die Hauptftüce chriftlicher Lehre nach unferm Katechismus befragen. 
Ihr aber, liebe Kinder, wollet mir antworten, wie wir e8 eben er- 
beten haben, in freudigem Auftun eure3 Munde, 35 

7. Prüfung über die hauptstücke und namentlich über die drei 
glaubensartikel und die sakramente. Kein kind darf ganz ungefragt 
bleiben. j 

8. Schlusslied. 


* 


0 
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ı Fällt weg, wenn sich die prüfung an einen anderen gemeinde- 4 
gottesdienst anschliesst. 
2 Die angegebene form nur als anhalt. 
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9. Gebet. [2afjet uns beten:] Allmächtiger, ewiger Gott, der 
Du dieje Kinder durch Deinen heiligen Geift berufen und bis hieher 
erleuchtet und geheiligt haſt, wir bitten Dich: Erhalte ſie im rechten 
einigen Glauben, laß ſie wachſen in Deiner Erkenntnis und hilf 

s ihnen einſt davonbringen das Ende des Glaubens, der Seelen Seligkeit. 

Durch Jeſum Chriſtum, unſern HErrn. Amen. 

10. Vaterunser. 

II. Segen. 


B. Konfirmation. 


10 Der gottesdienst verläuft bis zum credo (s. oben hauptgottesdienst 
I—9) oder, wo eine abkürzung erwünscht ist, bis zur ersten lektion 
(s. hauptgottesdienst 1—6) nach der ordnung des betreffenden sonntags. 
Etwaige abkündigungen sind, soweit sie sich nicht auf den nächsten 

sonntag verschieben lassen, nach dem credo bzw. nach der ersten lektion 

ı5 in möglichster kürze zu halten. Dann leitet ein passender 
Gemeindegesang, etwa nr. I4I, 138, 204, 452?, die konfir- 
mationshandlung selbst ein. Diese beginnt mit einer 
freien rede. 
Zum schluss derselben etwa folgendes: 

20 Liebe Kinder. Ihr jeid bald nach eurer Geburt durch die heilige 
Zaufe dem HErrn Jeju Chrifto zugetragen. Da feid ihr mit Zeju 
teurem Blute von allen Sünden abgemwajchen und aus dem Reich 
ber Finfternis in das Reich Jeſu verjegt, daß ihr Gott den HErrn 
erkennen und fürchten und ihm in jeinem Reiche dienen ſollt. Darum 

25 Haben auch eure Paten an eurer Statt, da ihr noch unmündig 
waret, euren Glauben an Gott Vater, Sohn und Heiligen Geift be- 
kannt (und in eurem Namen dem Teufel und allem feinem Wejen 
und allen feinen Werfen abgejagt). Nun aber ſeid ihr inzmwifchen 
im Worte Gottes unterwieſen und bereit, heute, was eure Paten 

3° an eurer Statt befannt und gelobt Haben, felbft mit eigenem Munde 
bor Gott und diejer chriftlichen Gemeinde zu bekennen und zu ge- 
loben. So erhebet denn eure Herzen und finget mit einander den 
Gejang Nr. 206: Mein Schöpfer, fteh mir bei. 

Die konfirmanden allein: Mein Schöpfer, fteh mir bei usw.? 
35 Bei dem gesange stehen die konf. auf. 


ı Nur als anhalt. 
2 141 — © heilger Geift, Fehr, 138 — Romm, heiliger Geift, 
204 —= Jh bin getauft, 4352 = Dis hieher hat mich. 
3 Wo es sitte ist, dass hier ein anderes lied von G und kon- 
40 firmanden zusammen gesungen wird, ist nr. 206 (von den Konf allein 
gesungen) vorm konfirmationsgebet einzuschieben. 


2* 
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P: Liebe Kinder. Laffet ung unjern chriftlichen Glauben be- 
kennen, auf den ihr getauft und in dem ihr nach der Lehre unjerer 
evangelifch-Iutherifchen Kirche untermwiejen jeid. 

P (allein oder mit den kindern): Ich glaube an Gott den Vater, 
den Allmächtigen, Schöpfer Himmels und der Erde. Ich glaube an 5 
Sejum Chriſtum, Gottes eingeborenen Sohn, unjern HErrn, der 
empfangen ift vom heiligen Geiſt, geboren bon der Jungfrau Maria, 
gelitten unter Pontio Pilato, gekreuzigt, gejtorben und, begraben, 
niedergefahren zur Hölle, am dritten Tage auferftanden bon ben 
Toten, aufgefahren gen Himmel, figend zur Rechten Gottes, des all ro 
mächtigen Vaters, von dannen er kommen twird, zu richten die 
Lebendigen und die Toten. Ich glaube an den heiligen Geift, eine 
heilige chriftliche Kirche, die Gemeinde der Heiligen, Vergebung der 
Sünden, Auferftehung des Fleijches und ein ewiges Leben. Amen. 

P: Und nun frage ich euch vor Gott und diefer Gemeinde: Be- 15 
Kennt ihr, daß diejer unfer chriftlicher Glaube euer Glaube ift, in 
welchem ihr gedenfet zu bleiben und zu wachjen, durch mwelchen ihr 
auch Hoffet jelig zu werden? jo jprechet: Ja, durch Gottes Gnade. 

Konf: Ja, durch Gottes Gnade. 

P: Gelobt ihr, diefem Glauben gemäß zu wandeln, euch bor zo 
Sünden zu hüten und gottjelig zu leben? fo fprechet: Ja, mit Gottes 
Hülfe. 

Konf: Sa, mit Gottes Hülfe. 

P: Wollt ihr, damit ihr jolches vermöget, euch zu Gottes Wort 
und Sakrament treulich halten, auch das Gebet nicht bverjäumen? 25 
jo ſprechet: Ja, durch Jeſum Chriftum. Amen. 

Konf: Ja, durch Jeſum CHriftum. Amen, 

P: Ihr Habt recht bekannt, und auf dieſes euer gutes Belenntnis 
bor bielen Zeugen twill der gnädige Gott das gute Werk, das er in 
euch angefangen Hat, beftätigen und durch jeinen heiligen Geijt euch 
ftärten, kräftigen, vollbereiten, gründen. Daß aber ſolches gejchehe, 
darum wollen wir ihn jegt einmütig anrufen und aljo beten: P und 
Konf knien nieder. 

P!: Allmächtiger und barmherziger Gott, Vater unſers HErrn 
Sefu Chrifti, der du allein alle guten Werfe in uns anfängjt, be 55 
ftätigft und vollführft, wir Bitten Dich für dieſe Kinder, welche Du 
Deiner Kirche gejchentt, durch die Heilige Taufe wiedergeboren und 
und nun auch jo weit erleuchtet haft, daß fie diefe Deine Gnade und 
Güte und ihre Erlöfung in Chrifto, Deinem lieben Sohne, unjerm 
HErrn, auch jelbft erfennen und vor der Gemeinde jegund bekannt go 


0 


“ 


ı Es ist zulässig, die einsegnung der einzelnen voranzustellen und 
dann das gebet folgen zu lassen. Während des gebets betglocke. 
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Haben: ftärfe dies Dein Werk, dag Du in ihnen angefangen haft, 
und mehre ihnen Deinen heiligen Geift, auf daß fie in Deiner Kirche 
und Gemeinde im wahren Gehorjam de3 Evangelii ftetig bleiben 
und bejtändig beharren, und daß feine faljche Lehre noch fleifchlichen 
, Lüfte fie von der befannten Wahrheit abführen; jondern gib ihnen, 
daß fie zu allem Deinem Gefallen an Chrifto, Deinem Sohne, unjerm 
gemeinjamen Haupte, wachjen und einft da3 vollkommene männliche 
Alter erreichen in aller Weisheit, Heiligkeit und Gerechtigkeit, Damit 
fie Dich und Deinen lieben Sohn, unjern HErrn, jamt dem heiligen 

10 Geifte, einigen, wahren Gott, immer völliger erkennen, Herzlicher 
lieben und bei ihrem Nächiten mit Worten und allem ihrem Leben 
je länger defto beftändiger und fruchtbarer befennen, loben und 
preifen. Durch denjelben unfern HEren Jeſum Chriftum, der mit 

- Dir und dem Heiligen Geifte Iebet und vegieret, gleicher Gott, Hoch- 

15 gelobt in Emigfeit. Amen. 

P zu den Konf: Meine lieben finder. Wie wir nun euch in ge» 
meinfamer Fürbitte von dem HErrn erbeten haben, das laßt mich 
euch, einem jeden einzeln, unter Auflegung meiner Hände zu jonder- 
lichem Txofte zufprechen. Tretet Herzu und Eniet nieder. 

20 Die Konf treten einzeln oder in gruppen an den altar, knien nieder, 
und der P spricht zu jedem einzeln unter handauflegung und, wenn 
tunlich, mit nennung seines vor- und zunamens: 

N. N. *Gott Vater, Sohn und Heiliger Geift gebe dir feine Gnade, 
Schu und Schirm dor allem Argen, Stärke und Hülfe zu allem 

25 Guten, um des teuren Verdienftes unſers einigen Erlöjers, Jeſu 
EHrifti, willen*. Amen!. 

Dem segenswort kann ein denkspruch für jedes kind oder für 
einzelne gruppen von kindern zugefügt werden. 

P zur G?: Meine Geliebten in dem HErrn. Wir haben feinen 

zo Zweifel, daß der allwiſſende Gott, der das gute Bekenntnis diejer 
Kinder gehört Hat, auch unfer Bitten und Flehen für diejelben hören 
und erhören wird nach dem Reichtum feiner Gnade. Aber wir follen 
dadei wohl erwägen, daß der himmliſche Vater feine Kinder in 
Chriſto zum ewigen Leben bewahren und erziehen will durch den 

35 Dienft der Liebe, den eines an dem andern tut. Deshalb ermahne 
ich um Gottes willen nicht allein die Eltern, Paten und Angehörigen 
dieſer Kinder, jondern die ganze Gemeinde, daß wir uns biejelben 
als unjere Mitglieder in Chrifto befohlen jein lafjen, daß wir ihnen 
mit einem ehrbaren und unfträflichen Leben voranwandeln, ihnen 

40 fein Aergernis geben, noch weniger fie verlocken und verführen, viel» 


ı Fünf andere segensworte s. Agende s. 106. 
2 Nur als anhalt. 
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mehr fie zu allem Guten ermahnen und anleiten, damit fie auf 
feinerlei Weife gefährdet, fondern in aller Gerechtigkeit zur Geligfeit 
erhalten werden mögen. Und damit jolches alles wohl gelingen möge, 
wollen wir fie, ihnen zur Stärkung ihres inwendigen Menfchen, ung 
aber zur Befeftigung unſrer Gemeinjchaft des Glaubens und der 5 
Liebe, nunmehr auch mit unferm Gebete zum Tijche des HErrn 
geleiten. 

Nach einem einleitenden gesangvers folgt die kommunion. 
Die teilnahme der eltern und gevattern ist, wo die zahl der konfirmanden 
nicht zu gross ist, wünschenswert. 10 


TRAUUNG 


P: (Es find hier gegenwärtig N. N. und N.N., die ordentlicher 
Weife [mit Wiffen ihrer beiderfeitigen Eltern — Vormünder] ihre 
Ehe rechtsgültig gejchloffen Haben und (nachdem fie öffentlich in der 
Kirche aufgeboten find) nunmehr im Namen des dreieinigen Gottes 15 
fich wollen trauen laffen.) ? 

Im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des heiligen 
Geijtes. Amen. 

Meine lieben Freunde im HErrn Jeſu Chrifto.? Wir mwiffen aus 
Gottes Wort, daß der Eheftand ein göttlicher Stand ift, von Gott 
eingejegt und geheiligt und Gott dem HErrn mohlgefällig, darin 
ein Chrift mit gutem Gemiffen leben, Gott dienen, ein Tempel des 
heiligen Geiftes fein und ewig felig werden fann. Denn Gott, der 
allmächtige, barmherzige Vater, hat im Anfang den Menfchen ge- 
ichaffen nach jeinem Bilde, einen Mann und ein Weib, und fie zum 25 
heiligen Eheftande verordnet, ſelbſt ehelich zufammengegeben und 
mit Früchten des Leibes gejegnet, damit jo das menschliche Gejchlecht 
und aus demjelben feine heilige Kirche vermehrt würde. Sp erhält 
Gott der HErr auch noch den Heiligen Eheftand und führt wunder- 
barlich durch feine göttliche Vorjehung diejenigen zufammen, welche 30 
im Ebeftande mit einander leben jollen. Er mwill auch die Herzen 
derjenigen, die ihn fürchten und fein Wort lieb Haben, mit ehelicher 
Liebe verbinden und jegnen, dem böjen Feinde mehren, daß er 
fein Unkraut zwiſchen ihnen ſäe, ihnen einen fröhlichen, güten 
Eheftand geben und dazu ihr Vater jein, det fie ernährt und ihnen 35 
in aller Not, Krankheit und Betrübnis Hilft, wenn fie jeinen Heiligen 
Namen im Glauben anrufen. 


BD 
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ı Diese worte sind seit 1894 nicht mehr bindend. 
2 Diese vermahnung nur als anhalt. Dafür kann freie rede ein- 
treten, 40 


a 
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Darum hören wir nun aljo auch weiter, daß der Heilige Ehe- 
ftand bei Chriften joll rein und unbefledt gehalten werden. Wir 
follen aus Gotte8 Wort die Ordnung Gottes und jeine väterlichen 
Werke im Eheftand erkennen, Gott dafür danken und darinnen in 

5 der Furcht Gottes, im Glauben und Gebet wandeln. So ermahne 
ich euch beide, die ihr nun in den Eheftand tretet, daß ihr in Gottes- 
furcht denjelben anfangt, im rechten Glauben euch jolcher Gnade zu 
Gott verjeht, jein Wort lieb Habt, oft zum heiligen Saframente 
gebt, fleißig betet und Gott in feinen Geboten dient. 

er Und damit nun der heilige Eheftand bei euch chriftlich angefangen 
und Heilig und unbefledt gehalten werde, tollen wir euch im 
Namen Gottes trauen, Gottes Wort über euren Stand hören und 
über denjelben euren Stand den Segen Gottes erbitten. 

Der HErr ſegne euren Eingang und Ausgang von nun an bis 

15 in Emigfeit. Amen. 

Danach spreche der P zu den zu trauenden personen also: 

N. R., ich frage euch an Gottes Statt: Wollt ihr gegenwärtige 
N. N.” als euer eheliches Gemahl (al8 eure Ehefrau) haben, mit 
ihr nach Gottes Befehl und Willen zu leben, (fie zu lieben in Heiligung 

20 und Ehren, jie mit Treuen zu meinen, in feinem Kreuz noch Wider- 
wärtigfeit von ihr zu lafjen,) euch auch nicht von ihr zu jcheiden, 
e3 fei denn, daß euch der Tod fcheide? Iſt folches eures Herzens 
Wille und Meinung, fo befennt e3 allhie vor Gott und feiner heiligen 
hriftlichen Kirche und jprechet: Ja. 

25 N. N, ich frage euch an Gottes Statt: Wollt ihr gegenwärtigen 
N. N. als euren ehelichen Gemahl (als euren Ehemann) Haben, mit 
ihm nach Gottes Befehl und Willen zu leben (ihn zu lieben in 
Heiligung und Ehren, ihn mit Treuen zu meinen, in feinem Kreuz 
noch Widerwärtigfeit von ihm zu lafjen,) euch auch nicht von ihm 

30 zu fcheiden, es jei dern, daß euch der Tod jcheide? Iſt jolches eures 
Herzen? Wille und Meinung, fo bekennt es allhie vor Gott und 
feiner Heiligen chriftlichen Kirche und ſprechet: Ja. 

Hierauf lasse er sie einer dem andern die trauringe geben, füge 
beider rechte hände zusammen und spreche: [&o wollet denn mit 


35 ı Ueber den gebrauch der eingeklammerten worte entscheidet der 
kirchenvorstand. 

2 Folgt die kirchliche trauung der bürgerlichen eheschliessung an 
demselben tage nach oder hat, wenngleich letztere schon an einem 
früheren tage stattgefunden hat, der pfarrer anzunehmen, dass die ehe- 

4o leute in die eheliche lebensgemeinschaft noch nicht eingetreten sind, so 
ist hier in der regel der geburtsname der ehefrau (nicht der familienname 
ihres ehemanns) und, soweit es gebräuchlich, die bezeichnung als „jung- 
frau‘ zu gebrauchen. 
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einander die Trauringe mwechfeln. — Und wollet die rechten Hände 
in einander fügen.] 

Was Gott zufammenfüget, das ſoll der Menſch nicht jcheiden. 

Dann spreche er vor allen: 

Weil denn dieje gegenwärtigen Perjonen N. N. und RN. N. 5 
einander zur Ehe begehret und allhie vor Gottes Angeficht und 
diefer Gemeinde fich als chriftliche Eheleute befannt, fich auch darauf 
die Hände (und Trauringe) gegeben Haben, jo jpreche ich als ver- 
ordneter Diener der Kirche fie zufammen im Namen Gottes, des 
Baters und des Sohnes und des Heiligen Geiſtes. Amen. 10 

Die brautleute knien bei den nun folgenden lektionen, wo es brauch 
ist, oder doch zum gebet nieder.? 

[Höret nun Gottes Wort, darin Gott den Stand der Ehe ver- 
ordnet und geheiligt hHat:] Gott der HErr ſprach: Es iſt nicht gut, 
dat der Menfch allein fei; ich will ihm eine Gehülfin geben, die um 
ihn fei. (Da ließ Gott der Herr einen tiefen Schlaf fallen auf den 
Menfchen, und er entjchlief, und nahm feiner Rippen eine und ſchloß 
die Stätte zu mit Fleijch. Und Gott der Herr baute ein Weib aus 
der Rippe, die er von dem Menfchen nahm,) *Und Gott jchuf das 
Weib* und brachte fie zu ihm. (Da jprach der Menjch: Das ift 
doch Bein von meinem Bein und Fleijch von meinem Yleifch, man 
wird fie! Männin heigen darum, daß fie vom Manne genommen ift.) 
x*xAls auch der Herr EChriftus ſagte: Habt ihr nicht gelefen, daß 
der im Anfange den Menjchen gemacht hat, der machte, daß ein 
Mann und ein Weib fein follte, und ſprach.“ Darum wird ein 2s 
Menſch Vater und Mutter verlaffen und an feinem Weibe Hangen, 
und werden die zwei Ein Fleijch fein. *So find fie num nicht zwei, 
fondern Ein Fleifh. Was nun Gott zufammengefügt Hat, das joll 
der Menjch nicht jcheiden.* 

Weil ihr euch beide in den Eheftand begeben habt in Gottes zo 
Namen, jo Hört (aufs erjte) das Gebot Gottes über diefen Stand. 
So jpricht St. Paulus: Die Weiber jeien untertan ihren Männern, 
als dem HErrn; denn der Mann ift des Weibes Haupt, gleichwie 
auch Chriſtus ift dag Haupt der Gemeinde, und er ift feines Leibes 
Heiland. Aber wie nun die Gemeinde ift Chrifto untertan, alſo ;; 
*auch* die Weiber ihren Männern (in allen Dingen). Ihr Männer, 
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ı S. die bemerkung 2 auf voriger seite. 

2 Es sind ‚zwei möglichkeiten vorgesehen; entweder werden die 
lektionen — 1. Mos. 2, 18. 21—24; Eph. 5, 22—29; 1. Mos. 3, 16—19; 
1. Mos. I, 27—28. 31a; Spr. ı8, 22 — vollständig und jedesmal mit 40 
einleitenden vorgeschriebenen worten verlesen oder nur in der abgekürzten 
form, die im texte nicht in klammern steht, und mit den durch *.,..* 
eingeschlossenen zusätzen. 
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liebet eure Weiber, gleichwie Chriftus geliebt Hat die Gemeinde und 
hat fich jelbft für fie gegeben, auf daß er fie heiligte, (und bat fie 
gereinigt durch das Wafjerbad im Wort, auf daß er fie ihm zurichte, 
eine Gemeinde, die herrlich fei, die nicht habe einen Aleden oder 

5 Runzel oder des etwas, fondern, daß fie heilig jei und unfträffich.) 
Alfo jollen auch die Männer ihre Weiber lieben als ihre eigenen 
Zeiber. (Wer fein Weib liebet, der liebet fich jelbjt;) denn niemand 
bat jemals fein eigen Fleiſch gehaßt, jondern er nährt e3 und pflegt 
fein, gleichiwie auch der HErr die Gemeinde. 

10 (Zum andern: Höret auch das Kreuz, das Gott auf diejen Stand 
gelegt hat. So jprach Gott zum Weibe: Sch will dir viel Schmerzen 
fchaffen, wenn du ſchwanger wirft; du jolft mit Schmerzen Finder 
gebären; und dein Wille fol deinem Manne unterworfen fein, und 
er joll dein Herr jein. Und zum Manne fprach Gott: Diemweil du 

15 Haft gehorcht der Stimme deines Weibes und gegejien von dem 
Baume, dabon ich dir gebot und ſprach: Du ſollſt nicht davon 
ejjen! verflucht jei der Acer um deinetwillen, mit Kummer jolt du 
dich nähren dein Leben lang. Dornen und Difteln joll er dir tragen, 
und du jollit das Kraut auf dem Felde efjen, bis daß du wieder zur 

20 Erde werdeft, davon du genommen bift; denn du biſt Erde und 
folft zur Erde werden.) 

(Zum dritten: So ift) *Unter allem Kreuz aber, jo Gott nach 
dem Sündenfall auf den Eheftand gelegt, jei* da euer Troft, daß 
ihr wißt und glaubt, daß euer Stand vor Gott angenehm und ge- 

25 jegnet ift. Denn es ftehet gejchrieben: Gott jchuf den Menfchen ihm 
zum Bilde, zum Bilde Gottes fchuf er ihn; und er fchuf fie ein 
Männlein und ein Fräulein. Und Gott jegnete fie und jprach zu 
ihnen: Seid fruchtbar und mehret euch und füllet die Erde und 
macht fie euch untertan (und herrſchet über die Fijche im Meere und 

30 über die Vögel unter dem Himmel und über alles Tier, das auf 
Erden freucht). Und Gott ſah an alles, was er gemacht hatte, und 
fiehe da, e8 war jehr gut. (Darum jpricht auch Salomo: Wer eine 
Ehefrau findet, der findet was Gutes und befommt Wohlgefallen 
bom Herrn.) 

35 [Damit nun Gott der HErr durch diefen euren Stand gepriejen 
merde und ihr darin feinen Segen und Beiltand Haben möget, fo 
wollen wir Gott über euch anrufen; ihr aber wollet Hier nieder- 
fnien und jeinen Segen empfangen.] 

40 Laßt uns beten: HErr Gott, der Du Mann und Weib gefchaffen 
und zum Eheſtand verordnet Haft, dazu mit Früchten des Leibes 
gejegnet und das Geheimnis Deines lieben Sohnes Jeſu Chrifti und 
der Kirche, jeiner Braut, darin bezeichnet, wir bitten Deine grund- 
Ioje Güte, Du mwolleft jolch Dein Gejchöpf, Ordnung und Segen nicht 
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lafjen verrüden noch verderben, jondern gnädiglich in uns bewahren 
[und injonderheit diejen beiden angehenden Eheleuten eine Heilige, 
friedliche und gejegnete Ehe verleihen]. Durch Jeſum Chriftum, 
unjern Herren. Amen. 
Vaterunser. 5 
Segen. 


BEGRÄBNIS 


Die form des begräbnisses richtet sich nach der gewohnheit des 
ortes. Die verschiedenen arten können nach der örtlichen begräbnis- 
ordnung mit einander verbunden werden, auch die gegebenen eingangs- '° 
sprüche, lektionen, begräbnisformeln und gebete mit einander vertauscht 
werden. 

I. form. Die feier beginnt im sterbehause oderin der 
friedhofskapelle und endet am grabe. 
a. Im hause 15 

Der pastor tritt an den sarg, so dass er den sarg zur rechten hat. 
Wenn tunlich, eingangslied, etwa! nr. 583, 595, 597, 599, 613, 614, 624. 

Dann spricht der P: Im Namen Gottes, de3 Vaters, des Sohnes 
und des heiligen Geijtes. Amen. 

*Kommt, wir wollen wieder zum HErrn; denn er hat ung 2° 
zerrifien, er wird uns auch Heilen; er hat uns gejchlagen, er wird 
uns auch verbinden.* 

*Mit Fried und Freud ich fahr dahin In Gottes Wille, Getroft 
ift mir mein Herz und Sinn, Sanft und ftille. Wie Gott mir ber- 
beißen hat: Der Tod ift mein Schlaf worden. — Das macht Chriftus, 25 
wahr Gottes Sohn, Der treue Heiland, Den Du mich, HErr, Haft 
jehen lan Und g’macht bekannt, Daß er mir das Leben jei Und 
Heil in Not und Sterben.*? 

Demütiget euch mit mir vor dem allmächtigen Gott, laßt uns 
an diefem Sarge gedenken an den Tod und des Todes Urjach und 3 
aus Gottes Wort alfo beten [mit den Worten *des 39, Pjalms*] *: 

*HErr, Iehre doch mich, daß es ein Ende mit mir haben muß 
und mein Leben ein Biel hat, und ich davon muß. Siehe, meine Tage 
find einer Hand breit bei Dir, und mein Leben ift wie nicht von Dir. 35 


ı 583 — Chriftus, der ift; 595 = Ih bin ein Gaft; 597 = Alle 
Menſchen müflen; 599 — Wer weiß, wie nahe; 613 = Wenn Fleine 
Aimmelserben; 614 — Jefus, meine Zuverficht; 624 = Jerufalem, 
du hochgebaute Stadt. 

2 Weitere eingangssprüche und liederverse s. Agende s. 134. 153. 40 

3 Weitere beugungstexte s.Agende s. 137. 155: Ps. 90; 130; 42, 


2—5. 12; Hi 7, I—4. 6—8. 
a 
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Wie garnichts find alle Menſchen, die doch jo ficher leben ! Sie gehen daher 
wie ein Schemen und machen fich viel vergebliche Unruhe ; jie fammeln 
und mijjen nicht, wer e3 friegen wird. Nun, HErr, wes ſoll ich 
mich tröften? Sch Hoffe auf Dich. Errette mich von aller meiner 

5 Sünde und laß mich nicht den Narren ein Spott werden. Sch will 
ſchweigen und meinen Mund nicht auftun; Du wirft es wohl machen. 
Wende Deine Plage von mir; denn ich bin verichmachtet von der 
Strafe Deiner Hand. Wenn Du einen züchtigeft um der Günde 
willen, jo wird feine Schöne verzehret wie bon Motten. Ach, wie 

2° garnichts find doch alle Menjchen! Höre mein Gebet, HErr, und 
bernimm mein Schreien und ſchweige nicht über meinen Tränen; 
dern ich bin beides, Dein Pilgrim und Dein Bürger wie alle meine 
Väter.* 

HErr, erbarme Dich! Chriſte, erbarme Dich! HErr, erbarme 

** Dich unſer! 

Laßt uns nun auch den Troſt aus Gottes Wort hören. So 
ſteht geſchrieben in der Offenbarung Johannis im 21 Kapitel:! 

Und ich hörte eine große Stimme von dem Stuhl, die fprach: 

Siehe da, eine Hütte Gottes bei den Menſchen, und er wird bei 
2° ihnen wohnen, und fie werden jein Volk fein, und er jelbft, Gott 
mit ihnen, wird ihr Gott fein, und Gott wird abmwijchen alle Tränen 
bon ihren Mugen, und der Tod mwird nicht mehr fein, noch Leid, 
noch Gejchrei, noch Schmerz wird mehr jein; denn das Erfte ift ver- 
gangen. Und der auf dem Stuhle jaß, fprach: Siehe, ich mache 

25 alles neu. Und er jpricht zu mir: Schreibe; denn diefe Worte find 
wahrhaftig und gemiß.* 

Dank jei Dir, o HErr, Hochgelobt feift Du in Ewigkeit! Amen. 
Wird die leichenrede im hause gehalten, so ist sie hier ein- 
zuschieben. Sie schliesst mit einem gebete, z. b.:? 

30 *Emiger, allmächtiger Gott, du HErr über Lebende und Tote, 
der Du die Seele unſers entjchlafenen Bruder? bon allem Uebel 
dieſes vergänglichen Lebens erlöft Haft, nimm in Gnaden an die 
Dpfer des Dankes für alles, was Du an ihm getan bom erjten 
Augenblid feines Lebens bis zum legten, für allen Segen, alle Trübfal 

35 und Freude, für alle Not und allen Troft, womit Du feine Tage 
bienieden begnadet Haft. Nimm auch unfern demütigen Danf an 
für alles, wa3 uns in ihm und durch ihn verliehen worden ift, und 


ı Andere trosttexte s. Agende s. 140. 156: Joh. 5, 24—29; 14, I—6 

u. 17, 24; Röm. 14, 7—9; 8, 31—39; 5, 1—5; II. Kor. 5, ı—8; Ps. 

40 73, 23—26; ı. Pt. ı, 3—9; Offenb. 7, 9—19; Mc. 10, — Joh. 
10, 14. I5. 27—29; Lk. 7, 11I—17; Mc. 5, 22—24. 35—43 

2 Andere gebete s. Agende s. 162; es kann auch frei gebetet werden. 
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jege fein Gedächtnis unter ung zum Segen. Erjcheine mit Deinem 
himmlischen Troſte denen, welche gebeugt und betrübt find durch 
das Hinfcheiden des lieben Freundes, und erquicde fie durch Dein 
feligmachendes Wort. Laß an ihnen die Gedanken des Friedens er- 
reicht werden, welche Du mit ihnen haft in diefer Trübjal, und ieh 5 
ihre Herzen zu Dir, da fie trachten nach dem, das droben ift, und 
nicht nach dem, da3 auf Erden ift. Bereite und alle mehr und mehr 
zu einem feligen Ende und gib uns Kraft, daß wir den guten Kampf 
fämpfen und Glauben halten, damit uns beigelegt werde die Krone 
der Gerechtigkeit, welche der HErr Jeſus Chriftus, der gerechte Richter, 
an jenem Tage geben wird allen, die feine Erjcheinung lieb Haben.* 
Amen. 

»Der HErr ſegne und behüte unjern Ausgang und Eingang bon 
nun an bis in Emwigfeit.*' Amen. 

b. Am grabe 15 

Der sarg wird, je nachdem es sitte ist, über das grab gestellt oder 
eingesenkt. 

P: Der Friede des HErrn jei mit euch allen. Amen. 

Hier folgt die leichenrede mit dem gebet, falls sie nicht im hause 
gehalten ist. 20 

P: Nachdem es dem allmächtigen Gott gefallen hat, die Seele 
dieſes unfres entjchlafenen Bruders (N. N.) aus der Zeit in bie 
Ewigkeit abzurufen, jo legen wir feinen Leib in Gottes Ader, Erde 
zur Erde, Aſche zur Afche, Staub zum Staube — bei diesen worten 
wirft P dreimal erde auf den sarg — in der Hoffnung der Auferftehung 
zum ewigen Leben durch unjern HErrn Jeſum Chriftum, welcher 
unfern nichtigen Leib verflären wird, daß er ähnlich werde jeinem 
verklärten Leibe nach der Wirkung, damit er kann auch alle Dinge 
ihm untertänig machen.**? 

Saft uns Hören ein Wort von der Auferftehung der Toten, 
nämlich das Wort, das gejchrieben fteht *im erſten Briefe an bie 
Thefjalonicher im 4. Kapitel:® 

Wir wollen euch aber, lieben Brüder, nicht verhalten von denen, 
die da fchlafen, auf daß ihr nicht traurig jeid wie die andern, bie 
feine Hoffnung haben. Denn jo mir glauben, daß Jeſus gejtorben 35 
und auferftanden ift, aljo wird Gott auch, die da entjchlafen find 
durch Jeſum, mit ihm führen. Denn das jagen wir euch als ein 


— 


2* 


0 


5 


o 


Le} 


ı Eine zweite schlussformel s. Agende 8.147. 

2 Zwei.andere bestattungsformeln s. Agende s. 148. Der P hat die 
einmal von ihm gewählte formel in derselben gemeinde in allen fällen 40 
zu gebrauchen. 

3 Andere lektionen s. Agende s. 149. 156: I. Kor. 15, 19—26; 15, 
5158; Joh. ı1, 20—27; Ps. 126; II. Tim. ı, 9. 10; Offb. 1, 8. 17. 18. 


Bm 


BEGRÄBNIS 29 


Wort des Herrn, daß wir, die wir leben und überbleiben in der 
Zukunft des HErrn, werden denen nicht zuborfommen, die da fchlafen. 
Denn er jelbft, der HErr, wird mit einem Feldgejchrei und Stimme 
de3 Erzengel3 und mit der Pojaune Gottes hernieder fommen vom 

5 Himmel, und die Toten in Chrifto werden auferjtehen zuerſt. Darnach 
wir, die wir leben und überbleiben, werden zugleich mit denjelbigen 
hingerückt werden in den Wolfen, dem HErrn entgegen in der Luft, 
und werden aljo bei dem HErrn fein allezeit. So tröftet euch nun 
mit dieſen Worten unter einander.* 

zo (*Ehre ſei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geifte, 
wie es war im Anfang, jet und immerdar und bon Emigfeit zu 
Emigfeit!*! Amen.) 

Laßt uns beten: *D Herr Jeſu ChHrifte, der Du bift die Auf- 
erftehung und das Leben und Haft uns durch Deinen Sieg eine ewige 

25 Gerechtigkeit, Freude und Geligfeit erworben: wir bitten Deine milde 
Güte, Du wolleft und die fröhliche Auferftehung des Lebens verleihen 
und uns in das ewige Paradies und Vaterland heimholen, der Du 
vom Tode bift erjtanden und Herrjcheft mit dem Vater und dem 
heiligen Geifte von Ewigkeit zu Emigfeit.*? Amen. 

— Dann wird das grab zugeworfen, während die gemeinde ein lied 
singt. 

Vaterunser. 
Segen. 
II. form. Die feier findet nur am grabe statt. 

25 Der P empfängt die leiche am tore des kirchhofs und stellt sich 
an die spitze des zuges. Je nachdem es sitte ist, wird der sarg über 
das grab gestellt oder eingesenkt. 

Im Namen Gottes, des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geiftes. Amen. 

30 Eingangsspruch, einer oder mehrere, oder liederverse wie in 

der I. form. 

Lektion, eine oder mehrere, z. b.:? 

*Höret die Worte des 126. Pjalms: Wenn der HErr die Ge- 
fangenen Zions erlöjen wird, jo werden wir jein wie die Träumenden. 

35 Dann wird unſer Mund voll Lachens und unſre Zunge voll Rühmens 
fein. Da wird man jagen unter den Heiden: Der HErr hat Großes 
an ihnen getan. Der HErr Hat Großes an uns getan; des find 
wir fröhli. HErr, wende unfer Gefängnis, wie Du die Waſſer 


ı Eine andere form s. Agende s. 151. 

40 2 Andere gebete s. Agende s. 152. 160. 178. 

3 Hier sind die für die I. form verzeichneten beugungs- und trost- 
| texte der feier im hause und die lektionen der feier am grabe nach 
wahl einzeln oder zu mehreren zu benutzen. 
| 
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gegen Mittag trodneft. Die mit Tränen jäen, werden mit Freuden 
ernten. Sie gehen Hin und meinen und tragen edlen Samen und 
fommen mit Freuden und bringen ihre Garben.* 

Nun folgt die leichenrede im anschluss an eine der lektionen 
oder an ein anderes schriftwort. Nach dem schluss wird der sarg, wenn 
das noch nicht geschehen ist, eingesenkt. h 

Bestattungsformel wie in der I. form. 

Während das grab zugeworfen wird, singt die gemeinde ein lied, 
Dann tritt der P an den grabhügel und spricht: 

Laßt uns beten: *Barmherziger, ewiger Gott, der Du willſt, 
daß wir zubor mit Chrifto leiden und fterben follen, ehe denn wir 
mit ihm zur Herrlichkeit erhoben werden: verleihe uns gnädiglich, 
daß wir un® allezeit in Deinen Willen ergeben, im rechten Glauben 
bis an unfer Ende beftändig bleiben und uns der zukünftigen Auf- 
erftehung und Herrlichkeit tröften und freuen mögen. Durch Jeſum 
ChHriftum, Deinen Sohn, unjern HEren.*? Amen. 

Vaterunser. 

Segen. 

III. form. 
Die feier beginnt am grabe und schliesst in der kirche. 

A. Am grabe: wie in der II. form, doch ohne leichenrede, bis 
zur schliessung des grabes. Dann: 

P: Laßt ung nun in das Gotteshaus gehen und dort Gottes 
Wort hören, da3 Gott an unjer aller Herzen jegnen wolle. 

B. In der kirche: 

Gemeindegesang. 

Leichenpredigt auf grund eines schriftwortes, mit (lebenslauf 
und) gebet, vaterunser? und friedenswunsch. 

Gemeindelied. 

Am altar: versikel, kollekte, segen. 


ı Andere gebete s. Agende s. 152. 160. 178. 
2 Oder nach dem vaterunser: segen von der kanzel und gemeinde- 
lied, mit wegfall des altardienstes. 
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KLEINE TEXTE FÜR VORLESUNGEN UND ÜBUNGEN 


HERAUSGEGEBEN VON HANS LIETZMANN 


ı DAS MURATORISCHE FRAGMENT und die monarchianischen prologe zu 
den evangelien, hrsg. v. H. Lietzmann. 2. Aufl. 168. 0.30M. 

2 DIE DREI ÄLTESTEN MARTYROLOGIEN, hrsg. v. H. Lietzmann. 
2. Aufl. 18 8. 0.40 M. 

3 APOCRYPHA I: Reste d. Petrusevangeliums, d. Petrusapocalypse u. d. 
Kerygma Petri, hrsg. v. E.Klostermann. 2. Aufl. 168. 0.30 M. 

4 AUSGEWÄHLTE PREDIGTEN 1: Origenes homilie X über den propheten 
Jeremias, hrsg. v. E. Klostermann. 16 S. 0.30 M. 

5 LITURGISCHE TEXTE I: Zur gesch. d. orientalischen taufe u. messe im 
2. u. 4. jahrh., ausgew. v. H. Lietzmann. 2. Aufl. 168. 0.30 M. 

6 DIE DIDACHE hrsg. v. H. Lietzmann. 3. Aufl. 16 8. 0.30 M. 

7 BABYLONISCH-ASSYRISCHE TEXTE, übers. v. C. Bezold. I. Schöpfung 
und Sintflut. 2. Aufl. 24 S. 0.40 M. [21 S. 0.40 M. 

8 APOCRYPHA It: Evangelien, hrsg. v. E. Klostermann. 2. Aufl. 

9 PTOLEMAEUS BRIEF AN DIE FLORA hrsg. v. A. Harnack. 2, Aufl. 
10 S. 0.30 M. 

10 DiE HIMMELFAHRT DES MoSE, hrsg. v. C.Clemen. 168. 0.30M. 
11 APOCRYPHA III: Agrapha, slavische Josephusstücke, Oxyrhynchusfr. 
1911 hrsg. v. E. Klostermann. 2. Aufl. 26 S. 0.50 M. 

12 APOCRYPHA IV: Die apokryphen briefe des Paulus an die Laodicener 

und Korinther, hrsg. v. A. Harnack. 2. Aufl. 0.60 M. 
13 AUSGEWÄHLTE PREDIGTEN It: Fünf festpredigten Augustins in ge- 
reimter prosa, hrsg. v. H. Lietzmann. 16 $. 0.30 M. 
14 GRIECHISCHE PAPYRI hrsg. v.H.Lietzmann. 2. Aufl. 328. 0.80M. 
15/16 DER PRorHET Amos, Hebräisch und Griechisch, hrsg. v. J. Mein- 
hold und H. Lietzmann. 32 8. 1.00 M. [0.80 M. 
17/18 SYMBOLE DER ALTEN KIRCHE, ausgew. v. H. Lietzmann. 328. 
19 LITURGISCHE TEXTE I: Ordo missae secundum missale romanum, 
hrsg. v. H. Lietzmann. 2. Aufl. 32 S. 0.40 M. 
20 ANTIKE FLUCHTAFELN hrsg. v. R. Wünsch. 2. Aufl. 31 S. 0.70M. 
21 DIE WITTENBERGER U. LEISNIGER KASTENORDNUNG 1522, 1523, 
hrsg. v. H. Lietzmann. 24 S. 0.60 M. 
22/23 JÜDISCH-ARAMÄISCHE PAPYRI AUS ELEPHANTINE sprachlich und 
sachlich erklärt v. W. Staerk. 2. Aufl. 38 S. 1.30 M. 
24/25 LUTHERS geistliche Lieder, hrsg. v. A. Leitzmann, 315. 0.60 M. 
26/28 LATEINISCHE CHRISTLICHE INSCHRIFTEN mit einem anhang jüdischer 
inschriften, ausgew. u. erkl. v.E. Diehl. 2 Aufl. 86S. 2.20M. 
29/30 RES GESTAE DIVI AvGvsTı, hrsg. u. erkl. v. E. Diehl. 2. Aufl. 
‚408. 1.20 M. [15 S. 0.40 M. 
31 ZWEI NEUE EVANGELIENFRAGMENTE hrsg. u. erkl. v. H. B. Swete, 
32 ARAMÄISCHE URKUNDEN z. gesch. d. Judentums im VI u. V jahrh, 
vor Chr. sprachl. u. sachl. erkl. v. W. Staerk. 16 S. 0.60 M. 
33/34 SUPPLEMENTUM LYRICUM (Archilochus Alcaeus Sappho Corinna 
Pindar) hrsg. v. E. Diehl. 2. Aufl. 44 S. 1.20 M. 
35 LITURGISCHE TEXTE m: Die konstantinopolitanische messliturgie vor 
dem IX. jahrhundert v. A. Baumstark. ı6 S. 0.40 M. 
36 LiTuRrGiscHE TEXTE IV: Martin Luthers Von ordnung gottesdiensts, 
Taufbüchlein, Formula missae et communionis 1523 hrsg. v. H. 
Lietzmann. 24 S. 0.60 M. 






37 LITURGISCHE TEXTE V: Martin Luthers Deutsche Messe 1526 hrsg. 
v. H. Lietzmann. ı6S. 0,40 M. — 

38/40 ALTLATEINISCHE INSCHRIFTEN hrsg. v. E. Diehl. 2. Aufl. 9S. 
2,40 M., gbd. 2.80 M. 

41/43 FAsTı CoNSULARES IMPERIT ROMANI (30 v. Chr.—565 n. Chr.) 
nit Kaiserliste bearb. v. W. Liebenam. 128S. 3 M., gbd. 3.40 M. 

44/46 MENANDRI reliquiae nuper repertae hrsg. v. S. Sudhaus. 65 S. 
1.80 M., gbd. 2.20 M. mann. 64 S. 1.50 M. 

47/49 LATEINISCHE ALTKIRCHLICHE POEstE ausgewählt v. H. Lietz- 

50/51 URKUNDEN ZUR GESCHICHTE DES BAUERNKRIEGES UND DER 
WIEDERTÄUFER hrsg. v. H. Böhmer. 36 S. 0.80 M. ’ 

52/53 FRÜHBYZANTINISCHE KIRCHENPOESIE I: Anonyme hymnen des 
V.— VI. jahrhunderts ediert v. Dr. Paul Maas. 32 S. 0.80 M. 

54 KLEINERE GEISTLICHE GEDICHTE DES XU JAHRHUNDERTS hrsg. v. 
A. Leitzmann. 30 8. 0.80 M. 

55 MEISTER ECKHARTS BUCH D. GÖTTLICHEN TRÖSTUNG U. VON DEM 
EDLEN MENSCHEN hrsg. v. Ph. Strauch. 5ı S. 1.20 M. 

56 POMPEIANISCHE WANDINSCHRIFTEN hrsg. v. E. Diehl. 60S 1.80M. 

57 ALTITALISCHE INSCHRIFTEN hrsg. v. H. Jacobsohn. 32$. 0.80M. 

58 ALTJÜDISCHE LITURG. GEBETE hrsg. v. W.Staerk. 32 8. 1.00M. 

59 DES MISNATRAKTAT BERAKHOTH IN VOKALISIERTEM TEXT herausg. 
v. W. Staerk. 16 S. 0.60 M. 

‚60 EDWARD YOUNGS GEDANKEN ÜBER DIE ORIGINALWERKE übersetzt 
von H. E. v. Teubern hrsg. v. K. Jahn. 46 S. 1.20 M. 

‚61 LITURGISCHE TEXTE vI: Die Klement. liturgie a. d. Const. apost. VIII 
mit anhängen hrsg. v. H. Lietzmann. 32 S. 0.80 M. 

‚62 VULGÄRLATEIN. INSCHRIFTEN hrsg. v. E. Diehl. 1808. 4.50M., 
gbd. 5 M. 

63 GOETHES ERSTE WEIMARER GEDICHTSAMMLUNG mit varianten hrsg. 
v. A. Leitzmann. 35 S. 0.80 M., gbd. 1.20 M. 

64 Die ODEn SaLomos aus dem syrischen übersetzt mit anmerkungen 
von A. Ungnad und W. Staerk. go S. 0.80 M. 

65 AUS DER ANTIKEN SCHULE. Griechische texte auf papyrus holztafeln 
ostraka ausgew. u. erklärt v. E. Ziebarth. 33 S. 2. Aufl. 0.80 M. 

66 ARISTOPHANES Frösche mit ausgewählten antiken scholien herausgeg. 
v. W. Süss. 90 S. 2 M., geb. 2.40 M. [56 S. 1.20 M. 

67 DIETRICH SCHERNBERGS Spiel von Frau Jutten hrsg. v. E. Schröder. 

68 LATEINISCHE SACRALINSCHRIFTEN ausg. v.F. Richter. 45 S. 0.90M. 

‘69 POETARVM VETERVM ROMANORVM reliquiae selegit E. Diehl. 
165 S. 2.50 M., geb. 3. M. 

70 LITURGISCHE TEXTE VII: Die Preussische Agende im auszug hrsgeg. 
v. H. Lietzmann. 42 S. 0.80 M., geb. 1. M. i 

71 CICERO PRO MILONE mit dem commentar des AsconIvs und den 
ScHoLIA BOBIENSIA hrsg. v. P. Wessner. 1.60 M., geb. 2.— M. 

72 Die VITAE VERGILIANAE hrsg. v. E. Diehl 60S. 1.50 M. 

73 DIE QUELLEN VON SCHILLERS UND .GOETHEs BALLADEN zusammen- 
gestellt v. A. Leitzmann. 51 S. 3 Abb. 1.20 M., geb. 1.50 M. 

74 ANDREAS 'KARLSTADT VON ABTUHUNG DER BILDER und das keyn 
bedtler vnther den christen seyn sollen 1522 und die Wittenberge 
beutelordnung hrg. v. H. Lietzmann. 325. 0.80 M. 

'75 LITURGISCHE TEXTE vu: Die Sächsische Agende im auszug hrsg. v. 
H. Lietzmann. 36 S. 0.80 M., geb. 1. M 


76 Auswa = S. CLARA hrsg. v. K. Bertsche. 47 S 
1.— J * ur B 
— 














in vokal.. ext mit -anmerkungen v. P, Fichie BESTE M..- 


Testaments zusammengestellt. vB, Fiebig 278. 0,80M. 





81 ANTI-XENIEN in auswahl hrsg. v.W. Stammler. 688. ı. 40 M. 


3 Paulus Maas. 44 S. 1.— M. 
83 ORIGENES, EUSTATHIUS V. ANTIOCHIEN, GREGOR v. Nyssa. über. 6 


85 DIE GELTENDEN PAPSTWAHLGESETZE hrsg. v. F.Giese. s6 S. 1. 20 M 
' 86 ALTE EINBLATTDRUCKE hrsg. v. Otto Clemen. 77 8. 150 M. 


“ 87 UNTERRICHT DER VISITATOREN an die pfarrherrn im kurfürstentum 


zu Sachsen herausgeg. von Hans Lietzmann. 488. 1.—M. 
88 BUGENHAGENS BRAUNSCHWEIGER KIRCHENORDNUNG- hrsg. v. H. 
Lietzmann. 1528. 2.40 M. [2:60 M., geb. 3.—M 


89 EURIPIDES MEDEA mit scholien herausg. von Ernst Diehl. ı16 S. ; 


90 DIE QUELLEN VON SCHILLERS WILHELM TELL zusammengestellt v. 
Albert Leitzmann. .47 8. 1.20 M., geb. 1.50 M. 








79 ANTIKE WUNDERGESCHICHTEN zum studium der wunder a Neuen 


80 ERGIL AENEIS II mit dem commentar des Servius herausgeg. = 2 
© E. Diehl. 1318. 2:—M.,geb. 250 M. .  . fgeb. 1.80 M.’ 


"82 APoLronius DvscoLus De pronominibus pars generalis edidit Dr. x 
Hexe von Endor hrsg. v. Erich Klostermann. 708. 1.60M. 


=... 84 AUS EINEM GRIECHISCHEN ZAUBERPAPYRUS herausgeg. und — 
2. won Richard Wünsch. 318 670 M 


'"gı SCHOLASTISCHE TEXTE I: Zum Gottesbeweis d. Thomas v. Aquin 


zusammengestellt v..E. Krebs. 64 S.‘ 1.50. M. 


92 MITTELHOCHDEUTSCHE NOVELLEN I: Die heidin hrsg. v.L. Pfann- 


müller. 5ıS. 1.20oM. [71S. 1.50. M., geb. 1.80M. 


93 SCHILLERS. ANTHOLOGIE-GEDICHTE kritisch hrsg. v. W.Stammler 
94 ALTE UND NEUE- ARAMÄISCHE PAPYRI übersetzt und erklärt von 


W: Staerk. 73.S. 2 M. 
95 MITTELHOCHDEUTSCHE NOVELLEN II: Rittertreue. Schlegel hrsg. v. 
Be Pfännmüller.; 63.8: 1:50.M, [64 S.. 1.60 M. 


96 DER FRANCKFORTER („eyn deutsch theologia“) hrsg. v. W. Uhl. 


97 DIODORS RÖMISCHE ANNALEN bis 302 a. Chr. samt dem Ineditum 

=, Vaticanum hrsg. v. A. B. Drachmann. 72°S, 1.80 M. 

98 Musa1os, HERO UV. LEANDROS m. ausgew. varianten u. scholien hrsg. v. 
A. Ludwich. 54 S. 1.50.M. 

99 AUTHENTISCHE BERICHTE über Luthers letzte lebensstunden heraus- 
gegeben von Dr. J. Strieder. 42 8. 1.20 M, 

100 GOETHEs RÖMISCHE ELEGIEN nach der ältesten reinschrift hrsg. v. 
"A. Leitzmann. 56 8. Brosch. 1.30 M., geb. 1.70 M. 


101 FRÜHNEUHOCHDEUTSCHES GLOSSAR von Alf red G tee. 


136S, 3.40 M., geb. 3.80 M. 


102 DIE GENERALSYNODAL - ORDNUNG hrsg, von A. Uckeley. 208 


0.50 M. 
103 DIE KIRCHENGEMEINDE- UND SYNODALORDNUNG f..d. Provinzen 
Preußen, Brandenburg, Pommern, Posen, Schlesien u, Sachsen hrsg. 
v. A, Uckeley. 36.S. 0.90 M. [64 S: 1.50 M. 
104 DIE RHEINISCH-WESTFÄL.. KIRCHENORDNUNG hrsg. v. A. Uckeley, 
- 105. MYSTISCHE TEXTE AUS DEM IstaMm. Drei gedichte des Arabi 1240. 
; "Aus d. Arab. übers. u..erläutert v. M. Horten. 18 S. 0.50 M, 
sis DAS NIEDERDEUTSCHE NEUE TESTAMENT ha&h Enisers übersetzung, 
"Rostock 1530 Aa, v. E. WeissProdt. — 0.80 M. 
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ios KoNSTANTINs KREUZESVISION in ausgew. texten ı 









A. MARCUS UND E. WEBER’s VERLAG In 


107 HERDERS SHARESPBARB-AUFSATZ in dreifacher get m 
hrsg. v. F. Zinkernagel. 41 S. L.—M.. 0, 


Aufhauser. 26S. 0.60 M. 

109 LUTHERS KLEINER KATECHISMUS, der deutsche — in 1 sine ge. 
schichtlichen entwicklung v. J. Meyer. 32 S. 0.80 M. 

110 HISTORISCHE ATTISCHE INSCHRIFTEN ausgewählt u, erklärt von 5. 
Nachmanson, 82 S. ‚2.20 M. 

111 AUSGEWÄHLTE ILIASSCHOLIEN hrsg. v. W. Deecke. 88 s. aa. 


112 SUPPLEMENTUM EURIPIDEUM hrsg. v. H. v. Arnim, (die ‚neuen 


Euripidesfunde) 808. 2.—M. 


113 SVPPLEMENTVM SOPHOCLEVM hrsg. v. E. Diehl. ‚(Indagatores. | 


Eurypylus), 33 S. 0.90 M. 


114 DIE VERFASSUNG DES DEUTSCHEN REICHES vom Jahre an hrsg. et 


v. L. Bergsträsser., 104 S. 2.20 M. 

115 GRIECHISCHE INSCHRIFTEN ZUR GRIECHISCHEN STAATENKUNDE, 
ausgewählt v. F. Bleckmann. 7958. 2— M. 

ı16 DIE QUELLEN ZU HEINRICH VoN KLEists MICHAEL KonrHAns. 
Hrsg. von Rudolf Schlösser. 14 S. 0.35 M. \ 

117. MEISTER ‘ECKHART: Reden der ‘Unterscheidung, hrsg. von E. 
Diederichs. 45 S. 12. M. i 

118 ORATORUM ET.RHETORUM GRAECORUM nova fragmentaed, KJander 

119 TEXTE ZU DEM STREITE ZWISCHEN GLAUBEN UND WISSEN IM ISLAM, 
dargestellt von M. Horten. 43 S. 1.20 M. 

121 HISTORISCHE GRIECHISCHE INSCHRIFTEN bis auf Alexanderd. Grossen 
ausgewählt u. erklärt v. E. Nachmanson. 60 S. 1.75M. 

122 URKUNDEN ZUR ENTSTEHUNGSGESCHICHTE DES — hrsg. 
v. Hans von Soden. 56 8. 1.40 M. 

ı23 HuGo von ST. VICTOR SOLILOQUIUM DE ARRHA ANIMAE UND 
DE VANITATE MUNDI hrsg. v. K. Müller. 5ı S. 1.30 M. \ 


124 DEUTSCHE LYRIK DES SIEBZEHNTEN JAHRHUNDERTS in Auswahl 


hrsg. v. P. Merker. 53 S. 1.40. M. 
125 — TEXTE ıx: Die Hannoversche Agende im auszug hrsg. 
v, J.:Meyer. 30 S. .0.75.M. 


WILHELM VON HUMBOLDTS 


SONETTDICHTUNG 


VON 9 


ALBERT LEITZMANN —98 
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2 BX Evangelisch-Lutherische Landeskirch: 


8067 novers. Liturgy and ritual. 
a2 Die Hannoversche Agende im Auszug, 
Ed von Johannes Meyer. Bonn, A. Marcus 


.1913 Weber, 1913. 
, 30p. 21cm. (Liturgische Texte, < 
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Texte für Vorlesungen und Übungen, 1 


I. Meyer, Johannes, ed. II, Title 
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